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a^</Kote von der Udos
(Wochenblatt)

v » z u g « - V r e i«  m i t  » o f tv e r f e n o u n g  i
® a n » t t f ) r ig ....................... K  8.
H a lb jä h r ig ...............................4.—
v ie r i r i jä h r ig .............................. S.—

V rduum (to tion«-8e lrdge und Einschaltung».Gebühre» find 
»»rau« und portofre i ,u  entrichten.

S c h r i f t l e i t u n g  u n d  V e r w a l t u n g : Obere S ta d t N r, 32. — U nfron titte  «rie fe  werden n ich t 
angenommen, H a n d s c h r i f te n  nicht zurückgestellt.

A n k ü n d ig u n g e n ,  (Inserate) werden das erste M a l m it 10 h. und jedes folgende M a l m it 6 h pr.
Zspaltige Petitzeile ober deren Raum berechnet. Dieselben werden in der Verwaltung«- 
stelle und bei allen Annoncen-Expeditionen angenommen.

Schluß des B lattes F r e i t a g  5 U h r  N n r .

P r e is e  f ü r  W a id h o f e n :
G a n z jä h r ig ........................K  7.80
Halbjährig . . - . . .  3.60
«ierte liährig  ..........................1.80

FUr Zustellung ins Han« werden vie rte ljährig  20 
berechnet.

Nr. 31. Waidhofen a. d. Mbs, Samstag, den 1. Angnst 1903. 18. Jahrg.

Zu Staaih.-Z. 75.042 e i 1903.

Konk«rsa,«sschreibung.
Von den mit Erlaß de« Ministerium« de« Innern vom 

30 Juni 1881, Z. 4.597, für Zivilhörer de« vierjährigen 
tierärztlichen Kurse« am f. u. k. Mililär-Tierarznii-Jnstitute 
und der tierärztlichen Hochschule in Wien kreierten zehn Staat«, 
stipendicn im JahreSbetrage von je sechshundert (600) Kronen, 
deren Genuß bei gutem Fortgänge und sonstigem Wohlverhaltrn 
bi« zur Vollendung der Studien dauert und nach Absolvierung 
de« IV .  Jahrganges siir weitere drei Monate, behuf« Ablegung 
der strengen Prüfungen, verlängert werden kann, gelangen mit
1. Jänner 1904 drei in Erledigung und erfolgt die Wieder­
verleihung derselbe» durch da« k. k. Ministerium siir Kultus 
und Unterricht im Einvernehmen mit dem k. k. Ministerium 
de» Innern.

Bewerber um diese Stipendien haben ihre mit dem 
lauf« (Geburt«-) und JmpsungSscheine, dem Nachweis der 
österreichischen Staatsbürgerschaft, den, Mittellosigkeit«, und 
einem amtsärztlichen Zeugnisse über ihre Tauglichkeit zum 
Militärdienste, ferner mit dem Zeugnisse der Reise zum Besuche 
von Hochschulen oder mit jenem über die von ihnem mit gutem 
Erfolge schon zurückgelegten Jahrgänge der tierärztlichen Studien 
ordnung«tnäßig belegten Gesuche längsten« bi« zum 15. August 
1903 beim Rektorate de« k. u. k. Militär-Tierarznei-Jnstitute 
und der tierärztlichen Hochschule in Wien einzureichen.

Wien, am 12. Jun i 1903.

A«m ft. ft. Ministerium für Kultus und Auterrichi.

Wir trennen nns!
Die gewaltsamen Vorgänge jenseits der Leitha lassen sich 

nur darau» erklären, daß allen ungarischen Parteien der Wunsch 
gemeinsam ist, sich zwar die Verpflichtungen Oesterreichs gegen 
Ungarn gefallen zu lassen, aber die au« der Gemeinsamkeit 
fließenden Rechte Oesterreich« einfach zu konfiszieren. I n  diesem 
Wunsche besteht zwischen den ungarischen Parteien kein Unter­
schied und darum ergeben sich bei jeder Gelegenheit Konflikte 
zwischen der österreichischen und ungarischen Auffassung gemein­
samer Angelegenheiten. Die Opfer, welche Oesterreich für die 
gemeinsame Armee bringt, haben die Zurückziehung der Wehr-

Der Doppelgänger.
Krim inal-Roman von Karl L a s s  au .

10. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)

„Anfangs doch wohl ein wenig?" ES ist ja verzeihlich!"
„Nein, es war nur ein Augenblick! Wie viele Male war

ich auf dem Postamt, ober kein Brief (ras von ihm ein!"
„W eil angeblich ihm Tom O'Maggy halte schreiben 

lassen, du wolltest nicht« mit ihm gemein haben!"
„O  Gott! Ich? Die Ich ihn anbetete?"
„Wenn er e» wüßte!"
Edith nickte:
„Ich  bin nicht prüde, ich würde mich nicht schämen. 

Aber sage mir, woher die Nachrichten stammen!"
„Sehr einfach, Edith! Ich war doch bei Morisson 1 Hier 

traf ich seinen Reisebegleiter, einen Kapitän! Die Ueberraschung 
danke ich Morisson I"

„D er gute M ann !" Sie blickte sinnend vor sich nieder 
und fragte dann:

„Hat Ralph viel von mir geredet?"
„Im m er, versicherte der Kapitän!"
„Hat er an meine Liebe geglaubt?"
„Ich  denke! Wenn der Kapitän, um ihn anzuregen, bis­

weilen meinte, nach so langen Jahren sei die Liebe eine« 
Mädchen« tot, hat er stets mit einem Gedichte geantwortet, 
welche« dein Lieblingslied sei: leider ist e« m it entfallen!"

Edith deklamierte sogleich:

Wenn sich rosigem Licht erschließet 
Auf der Welt dein Augenpaar,
Leben deinem Leib entsprießet:
Ach, wie ist da« wunderbar!

Wunderbarer, wenn zum Leben 
Deine Seele einst erwacht;
I n  den Himmel wird erheben 
Dich der Liebe Zaubermacht I

Vorlage, die in Oesterreich bereit« Gesetzeskraft erlangt hatte, 
nicht verhindern können. Man hat in Ungarn keine Empfindung 
dafür, daß Oesterreich in Armeefragen mindesten« gleichberechtigt 
ist und daß die deutsche Kommandospriche nicht eine Konzession 
an Oesterreich, sondern eine Bedingung der Schlagfähigkeit de« 
Heere« ist. Deutsch ist in Oesterreich nicht Staatssprache, sondern 
ein notwendige« BeiständigungSmittel.

Noch viel greller tritt der ß'jjolSrnu« Ungarn« in der 
Ausbeutung seine« VerhÄffl^rs au- Oesterreich in allen w irt­
schaftlichen Fragen hervor. Ungarn will alle Bonifikationen des 
offenen österreichischen Marktes für seine agrarischen Produkte 
genießen, verlangt aber die möglichste Ausschließung der öster­
reichischen Industrie von den ungarischen Märkten, um sein 
Ziel, selbst ein Industriestaat zu werden, möglichst rasch zu er­
reichen. Das treffendste Beispiel liefert die Behandlung der 
Zuckerfrage. Ungarn hat die Ausschließung de« österreichischen 
Zucker« innerhalb seiner Grenzen durchgesetzt und schon strebt 
e« diese Ausschließung auch rücksich'lich der österreichischen Pro­
duktion an Bier, Alkohol und Petroleum an. E« fühlt sich auf 
dem Gebiete der agrarischen Industrien schon mächtig genug, 
den eigenen Bedarf zu decken und da die einheimischen Industrie- 
gesellschaften der österreichisch"« Konkurrenz noch nicht völlig ge­
wachsen sind, soll diese gewaltsam verbannt werden. Die Folge 
diese« planmäßigen Vorgehens ist leicht zu erkennen : die Ungarn 
wollen eine ungarische Armee, die überwiegend aus Oesterreichs 
Kosten erhalten werden soll, sie wollen den freien Markt in 
Oesterreich für ihre Produkte, aber die Grenzsperre gegen die 
österreichische Einfuhr und sie anerkennen nur noch eine einzige 
gemebrsiiena JnftäPion, die Quote.

Unter solchen Umständen wird auch siir die österreichischen 
politische» Parteien allmählich die Tislusswn der Frage zengc- 
mäß.'ob dem ungarischen „Lös t on'Oesterreich i"  nicht die For 
derung „LoS von Ungarn!"  entgegenzustellen sei. Der offene 
österreichische Markt für landwirtschaftliche Produkte ist eine 
große wirtschaftliche Prämie, welche gegen die Marktfreiheit 
österreichischer Judustrieprodukle leicht getauscht werden kann. 
So lange das Schicksal der ungarischen Politik in den Händen 
der liberalen Regierungspartei Ungarns lag, wäre cs unzeit­
gemäß gewesen, in Oesterreich solchen Erwägungen einer wirt­
schaftlichen Trennung Raum zu geben. Aber die Entwicklung 
der ungarischen Politik hat den Nachweis geliefert, daß die Ge­
mäßigten die Herrschaft verloren haben und daß Abgeordnete 
von der Couleur BarabaS und Zoltan Papp über die Gestaltung 
der ungarischen Politik entscheiden. Seit Herr Papp durch die

Niemals kann die Liebe sterben,
Sie, de« Lebens Morgenrot;
Unser Leben kann verderben,
Liebe kennet nicht den Tod!

„Da« ist es!" nickte Ralph tief ergriffen.
„Und wann trifft er hier ein?"
„Binnen kurzem, Edith! Bereite den Papa vor auf da« 

was kommt!"
„ Ich  werde es tun, bester James! Habe Dank für diese 

Kunde! klebrigen«, du hast heute so viel Fremde« an dir, ich 
weiß nicht! Is t irgend etwa« geschehen?"

Ralph nickte.
9 "

„D u  wirst i« bald erfahren I Jetzt wünsche ich dir eine 
gute Nacht!"

„Gute Nacht!"
Sie reichte ihm die Hand. O, cs kostete ihm Ueberwindung 

nicht alles zu sagen.
AI« Edith allein war, sann sie lange darüber nach, was 

James wohl so sonderbar gemacht; es lag so etwas in seinem
Wesen, was sic sonst nicht bemerkt! Sonderbar!

• Der nächste Tag war Lady Ann« Geburtstag.
Edith wachte sich schon früh hinaus, holte Blumen au« 

dem Treibhause und flocht Kränze, die sie zum Mausoleum 
hintrug.

Sie findet die Tür geöffnet und als sie leise hineintritt, 
kommt James von Lady Anns Sarg:

„Mutter, Mutter." schluchtzt er, „daß ich dich so finde!"
Edith steht erstarrt da, dann fällt e« ihr wie Schuppen

von den Augen: das war das Fremdartige an ihm!
„R alph!"  ruft sie. „Mein Ralph!"
Und ohnmächtig sinkt sie in seine Arme.
Die Worte der Liebe bringen sie wieder zu sich:
„J a , mein Lieb," schmeichelt er, ich bin's, dein Ralph, 

der sich nach dir gesehnt hat, wie das dürre Land nach Regen
wie die Pflanze nach dem Licht, wie die Welt nach der Sonne!

Niederlegung von zehntausend Kronen aus den Tisch desHHauses 
seine politische Ehrlichkeit dokumentierte, hat man in Oesterreich 
die Empfindung, daß eS gut wäre, den Herzenswunsch der 
Ungarn zu erfüllen und das ersehnte „Los von Oesterreich" 
ihnen zu gewähren. Die Schcidungsgelüste Ungarns erinnern 
ja stark an jene ehrsame Dame, die ihrem Gatten durchging 
und in einem Abschiedsbriefe die Hoffnung aussprach, der Herr 
Gemahl werde in seiner Ritterlichkeit auch weiter für sie sorgen. 
Was seit einiger Zeit drüben in Ungarn vorgeht, stärkt allent­
halben in Oesterreich de» Wunsch, all’ dem wüsten Treiben «in 
Ende zu machen durch ein kräftiges, rücksichtsloses „Divoreonui“

Eine Konstitution Feo's XM. über 
das künftige Konklave.

R o m, 30. Ju li. Dem „Giornalc d’Jtalie" zufolge sei 
in einer der letzten KardinalSkongrcgationen eine K o n s t i t u t i o n  
des Papst es Leo XIII. über das k ü n f t i g e  K o n k l a v e  
den K a r d i n ä l e n  ü b e r m i t t e l t  worden. Die Konstitution 
welche im Jahre 1882 in lateinischer Sprache abgefaßt war 
und mit den Worten beginnt: „Prtldeceesores nostri“ , erinnert 
zunächst an die Konktavekonstitulion früherer Päpste, insbesondere 
P i u s ’ IX. und beklagt sodann die Lage des Heiligen Stuhles 
unter f e i n d l i c h e r  He r r s c ha f t .  Der Papst empfiehlt den 
Kardinälen, zehn Tage nach seinem Ableben zur W a h l  des 
neuen Papst e« zu schreiten und rät ihnen, da« Konklave 
tu Rom abzuhalten, es wäre denn, daß dessen volle Freiheit 
nicht gewährleistet sein würde. Er legt ferner den Kardinälen 
ans Herz, die R e ch t e d e s H e I l i g e n S  t u h i e» unversehrt 
zu erhalten und sich bei der Wahl des künftigen Papstes nicht 
von p e r s ön l i c hen  S y m p a t h i e n ,  sondern von dem 
Gedanken an das W o h l  der K irch e  leiten zu lassen. Sodann 
folgen Artikel, welche die während der Sedisvakanz zu beob­
achtenden Vorschriften enthalten. Die Konstitution sei den 
einzelnen Kardinälen in Abschriften ausgehändigt worden, welche 
den Vermerk tragen, daß über sie v o l l k o m m e n e «  S t i l l ­
schwei gen zu bewahren sei und daß die Kardinäle zur Rück­
stellung ihrer Exemplare verpflichtet seien.

Aas Konklave.
Rom,  30. Juli. (Meldung der Agenzia Stefani.) Die 

S i x t i n i s c h e  K a p e l l e  ist bereits für das Konklave in 
Mand^gcsetzt worden. E« wurden 64 T  h r o n s e s s e l errichtet.

Ich bin's und nun hat alle Not ein Ende! Dich zu schonen, 
verabredete ich mit James den frommen Betrug!"

„Und James?"
„ Is t  in Hamburg bei seiner B ra u t!"
. O , Ih r  Schelme! lächelte sie. „Aber nun du da bist, 

ist ja alles, alles gut! Onkel soll bald alles wissen, ich selbst 
übernehme die Verantwortung!"

„G ut, mein Lieb! Für Oliver w ill ich aber vorläufig 
noch James bleiben!"

Er erzählte ihr nun, was sie notwendig wissen mußte, so 
daß sie entrüstet ausrief:

„Weißt du, Herz, daß er gar keine Schonung verdient?"
„D as wohl nicht, aber wir wollen doch die Ehre des 

Hauses vor der Welt retten I"
„J a , dafür bin auch ich!"
„Und nun, mein holde« Lieb, komm zum Vater!,,
S ir  Archibald nahm seine Chokolade, die er statt des Kaffee« 

trank, ein, und Bernard bediente ihn, als Edith mit Ralph eintrat.
„Guten Morgen, teurer Papa I"
„Guten Morgen, Kinder! Schon im Park gewesen? Es 

ist heute Lady Anns Geburtstag! O  gute, gute Ann!"
„W ir  brachten Kränze torth in!"  entgegnet« Edith.
„M ir  fiel dabei ein, daß unser Herrgott im Himmel nie 

etwas nimmt, ohne Ersatz dafür zu geben!"
S ir  Archibald horchte hoch auf.
„Bernard," sagte er, „gehe jetzt; James nimmt deine 

Stelle ein."
Bernard ging, der alte Herr aber sagte: „Edith, ich kenne 

dich zu genau, du hast etwas I Sind etwa Nachrichten von 
Ralph da?"

„Ja , Oheim!"
„Welche?" fragte er zitternd.
„D ie besten!"
„Mein Gott, ich danke d ir! Er lebt also?"
„J a , Oheim!"
„Und warum kommt er nicht?"
„E r hat deinen Ausruf zu spät gelesen!"
„O . das ist schrecklich!"

&ÜST Hie)« -ie Nummer 31 -er illustrierte« Gratis-Keilage. *$28



Zk. 31. .Bote von der fflbbS.*
• e lfe  limulich Im DielcUfT FarN  au»jn'*lagcn fted, mit Au» 
Babmc d«»|migen für dm A erd in tl C r r g l i a ,  xlcher mit 
Iranern Emmi uberjozen ist.

S rrb in t unb Lulgarien.
8 e r (Im.  3U 3m ll Au» V ' l ß r a »  mit» dem _t?efel- 

anzeiget" gemeldet: Aach drr iBrlgradrr .  s ia a ip i"  n i t  bem 
© u fa trflrt „ lln lre rfu l*  fcab.-n dir j a n f e w l f l e n  und R a d , »
I a a  • fl c m Im Bulgarin, rin f r »  .ramm entworfen, wonach 
Rarst g r r U n e n b  au» ©ulganrn ,u entfernen unb ftinc 
Aachfommrn ton N r Ib ton fo lg t au»,ufchließen feim I  t 
Ä e r e g t o r g j t D l e  sollen an ib rt Eteile treten und eine 
Union mit S e r b i e n  zur tKegelung drr mazebonifwen Frage 
geschloffen werden I l e  jtn fom iflen und JiadotlaiDiflen haben 
Diele pelltifAe Freund« ui 8 'lg rab  6 i.i i^edanlenaustanfch 
bade noch nicht stattgefunden, doch dürften die Pläne in 8  Igrod 
nicht zurückgewiesen werden ,

Bon kompetenter S e ilt geht der . P o l  t i o r r . '  aul  
B e l g r a d  folgenx M itte ilung zu:

M i l  geoiiiem Befremden dal man hier der in rin rr Reiht 
auswärtiger B latter ausgedrückte Verdächtigung vernommen, 
daß die ser b i sche R e g i e r u n g  an der Verbreitung falscher 
Rachrichtrn über bin Barsten F e r d i n a n d  und die Zustande 
In Bnlga.ien ein Interesse habe. Sa ist elliiblng« richtig, 
baß einige B e l g r a d e r  Blatter gewissen, bietst aus B u l ­
g a r i e n  herubeegrfommtntn, beunruhigenden Üderüchten über 
tWebuhr Beachtung fcheniten, woran sie mittelst des jrht geltenden, 
freiheitlichen Presigrsehe» nicht oeehinbert ro.-rben konnten Asant 
und gar unzutreffend Ist aber die Annahme, daß Me serbische 
R e g i e r u n g  die» In itgtnbmel* r tU.ife unttrfiüht habe ober 
auch nur billigen konnte I l e  Regierung Ist im »eginteil 
dimuht. die f r e u n d n a c h b a r l i c h e n  B e z i e h u n g e n  zum 

Fürstentum möglichst zu fördern und Allem aus dem Lege zu 
gehen, was zu einer Verstimmung, die keinem der beiden 
Staaten einen Vorteil bringen wütde, auch nur teil geringsten 
Anlaß bieten könnte

Die fuubtageiouljl.
Donnerstag, den 30  J u li verlief In unserer Stobt in 

größter Ruhe die Srsagwahl In den ftinbtog. so baß man die 
lebhafte Agitation diesmal eigentlich vermißte, welche w ir nun 
schon viele Jahre gewohnt waren Von der fortschrittlichen 
Petit! wurde die Paro le: „tCehlenlliollung" ausgegeben, welcher 
auch entsprochen wurde

Hier lassen mir das Resultat der sechs Wahlorte folgen

Sählerzahl Abgraben»
summen

Summen auf 
Schreibet«

203
Seltenste««! ■ - - - 112 7V 78
Scheibbs • • - - - 132 16 16
Waidhosen - - - - - 447 137 125
St. Peter • • 40 40
fldds - - - - - - 24V 111 108

1624 ‘ 683 65»

Somit wurde btt o n 11 f t m i 111 *  t v e w e r t c r  
Johann B th r 11 h o f 11 , (»emtlnberal In Ümflelltn, mit to l l  
von 663 abgegebenen Stimmen zum Vonblogfabgeotbneien 
gemahlt

.T a n n  ist er kennt gewesen!"
„ C .  mein Sohn, mein Sohn I*
.Aber jetzt ist er unterwegs — *
„ le rn  Herrn sei le n k !*
. l in d  in einigen logen wirb r r  in Airünhaus tln lre fien !" 
. C .  Sbith. wie wollen w ir ihn aufnehmen!'
. j e ,  C tK im !"
. l in d  James ?"
.  Jch freue mich «uf seine vekannlschast unendlich," 

sagte Raioh.
. I  s macht mich glücklich, James, sehr glücklich!" 
. th e i l» , "  begann nun ibdilh wieder. .O liv e r soll es 

aber nicht wissen!"
.R icht wissen? Warum nicht?"
.S ie  waten sich nie g u t!"
. l a s  ist vergessen!"
. fa ß  Ralph entscheiden I"
.tisul, es sei! Kein W ort zn O liver bi« dah in '- 
tesfelben Zages noch schrieb Ralpd an l r .  Monsion, 

et solle Jan es Irlegraphtsch beordern, sofort za kommen und 
Klara nebst Vater mitzubringen, 

sie Rückantwort erfolgte:
.Treffen ein!"
Kaum acht Zage später fuhr am späten Abend der Wogen 

in ÄrUnheu« vor. C ie aufsteigenden P-rsonen wartn vermummt, 
so deß C llc tr  0*atbenir, der immer weniger zu Familien­
angelegenheiten herangezogen wurde, st: r  chi erkennen kennt: 
S r fluchte gewaltig In sich hinein und murmelte bann:

.S s geht hier etwa» vor! S« wird Zeit, bog ich einen 
rutsch-idenden Schlag führeI Und Vlalnc kehrt niete z u tu i ! "

Am anderen Morgen war auf Sbiths Veranlagung 
großer Familienthee im Speffefafon veranstaltet. S ir  Arch .alb 
war durch vernarb bineingeroUt. Sb»h machte die Fan ilien- 
hcneur», selig, träumerisch las Ralph an ih'er Seite C l i  n  
Platz war noch leer: der Vetter sollte neben ihr. S it Arch bald 
gegenüber sitzen. Außerdem traten noch dm  Plätze an bet 
Tafel belegt

Zuerst erschien O liver

Eigenberichte.
Bergeftiob 70* -  hoch gelegen: 's  in Mia j  w irk nachgerade einer 
der beliebtesten AustU z#-rle der Burger und Sonmergitle 
een öa ibholm  und Z e l l  O l vergeht fast fein Halbweg t schöner 
la g . xtcher nicht Besucher, einzeln ober in ganzen A*.sell- 
fchaften aa l dem Tal auf die luftige Hohe führte Selbst dir 
Morgenstunden vereinen nicht selten frohe Naturfreunde unter 
bet schönen finde vor dem OMtbaul bei Herrn Jgnaz 
Echauni beiger

ö l  lohnt sich aber auch ein Ausflug nach diesem mell, 
abgeschiedenen 9ebirgtborf in ganz vorzüglichem M a ß e; denn 
dal Abebitgspanotama präsentiert sich In erstaunlich weiter 
Auldehnung und wohltuender Räh: dem freudig entzückten Auge

M it  besonderer Abenugtuupg begrüßt der dortige H er 
sta rre r P Se. rrln krohe den Besuch der A ulfluglgäftr, weil 
derselbe für feine Kirche von nicht unerheblichem Vorte il Ist 
Die meisten Abäste besuch n nämlich auch die Kirche mit ihrem 
neuen, wirklich Schönen Pflaster und versäumen nicht, einen 
Beitrag für die Anlgeflallung der Kirche in die bereit 'ichende
Opferbüchse zu geb n ja .  manche Abäste händigen ihm prtfönl ch
namhafte Beträge für feine Kirche ein, die er nur durch
Almosen und freiwillige Spenden instand fegen w ill Wie der
Herr Pfarrer versichert, kann er nun allmählich daran denken, 
ein stilgerechtes, würdiges Sperrgüter anfchaff n zu lassen 
Manche Som m ergl'li Speechen auch den Wunsch aus, er möge
feine Kirche färbeln lupen t’» * * '«  .niest er dann dem
frommen Wunsche zu >,»0 macht nur X  aumen und Zeig.finget 
bi: deutlich zu verstehende A*ibcrbe, daß ihm vorderhand hiezu 
die M itte l noch mungrln

Wer Winbbag b.Sucht, versäume nicht, die einzigartige 
Veranda beim Pfarrhose mit dem aussichtsreichen Balkon zu 
besuchen j n  der bereitwilligsten Freundlichkeit macht der Herr
Pfarrer selbst den Führer.

- f d b f l t z .  am 21) J u li 1903 R e q u i e m  t Montag, 
den 27. d M  fand anläßlich des Ableben« S r. Heiligkeit
Papst fco X III. ein feierliches Requiem statt, geleitetet vom
Hochw Herrn Pfarrer P. Friedrich S ltin inger mit Assistenz, 
f  emselben wohnten bei, die tiöcm.inbcotrliclung mit H  rrn 
Michael Fumschiief. Bürgermeister an »er Spige, der kalb 
AbcstUenocrtln mit Fahne, die Schuljugend mit dem fehtförper 
und eine nach Hunderten zählende Menge Psarrkinder. Rach betn 
Requiem fand ein feierliches fibera statt.

S u i is n ie i i i t ie t ,  am 27. Ju li 19u3. K r a n z l -  
Schießens Resultat vom l l i  Kranz,Ischirßen am Sonntag den 
IS*. J u li Abgegeben wurden luStt Schüsse tW fci#oe)ie  1. 
Best Herr Karl Dvaraf mit . J Teller 2 Best Herr Michael 
Karner mit I53U Teilet 3 Best Herr Karl Haas mit 174.1 
Teiln. 4 Best Herr fubmig Cucbensh) mit 1x6'.' Teller.
Kreilbefle I Beit Herr Theodor Brazda mit 79 kreisen 
2 Best Herr Karl Dvorak mit 70 Kreisen 3 Best Herr 
Kail Haas mit 75 kreisen

Resultat vom 17 kranzlfchießen am Dienstag, den 21. J u li 
Abgegeben wurden *3 v  Schusie TiefSchußdeste 1. B  St Herr 
Theodor Brazda mit 315 Te iln . 2 Best Herr Michael Karner 
mit »'>15 Teiler. 3 Best Herr feopolb H itm uU n mit "5 6  
Teiler 4 Best Herr Franz özeprl mit 1556 Teiler Kreis-
beste. 1. Bett Herr Michael Karner mit 77 Kreisen 2 Best 
Herr Franz Özeptk mit 74 kreisen 3. Bett Herr M ilo  W elt­
mann mit 74 Kreisen.

Welche« Feuer brannte kn de« vermeintlichen James 
Augen ? Welche Eiligkeit lachte aus Ödith« Augen? Sollten 
die beiden ? —  Holle und Teufel, ihm die B rau t zu entreißen 
und —  da« Vermögen!

.AbSeich darauf schlupfte James herein: .Abulen Morgen, 
Papa!"

M r  Morien blickte Ralph an und dann James 
.W ie  ist m ir denn?" fragte er bann .D o r t  James 

und dort auch?" —  H im m el! Wer von euch ist nun Ralph?" 
D a warf sich Ralph ihm zu Fußen und sagte:
.Jch  bin es, V a te r' Acht Tage schon genieße ich die 

Seligkeit, mich von die geliebt zu wissen!"
.M e in  Sohn, mein teurer S ohn ! "  entgegnen der Abreis 

.d o t l  Sei gedankt! "
O liver war bestürzt'  Alles, was er geplant, war zunichte 

geworden' Maßlose W ut erfaßte ihn. er griff in die Brufitasche 
und der Revolver bligle in seiner Hand

Aber James R u ft  lenkte ihn n die Höhe und lächelnd 
sagte er:

.D u  stehst. Vater, er ist noch ganz der A lte ! M i r  hat 
er nach dem sehen getrachtet und Ralph hat er ebenfalls 
morden wollen !*

Der alle Herr aber sagte ruheg: .M e ine  Freude Ist zu 
groß als daß ich ihm tun Sollte, wie er verdient! von Heus 
an, O liver Abarten er. darin du an meinem Tisch nicht mehr 
Rhen; deiner Stellung im Abeschäfte enthebe ich »ich; du gehst von 
uns t M it  Mördern haben die M orleys (eine Abemeinschefl!"

.Roch einen Augenblick. Papa, wmn da erlaubst!" M it  
diesen Warten nahm James den Revolver an sich .D ie  
Schlechtigleit dieses Buben MI Io ung heuerlich. wie keiner 
ahnte! viele, Bernart, holen Sie den Abentlernen herein, der 
draußen stehe!"

B .rna td  ging und erschien mit Kapitän Hertmann 
James 'teilte >hu als solchen rer und sagte:
.R u n  rettn Sie, Kapitän!"
S ir  Arch bald nieste; er sah O liver mit einem Schreckens- 

laut zusammenbrechen

Resultat rem IS. Kranzlfchieven am Sonntag, Seit
26 Jett 1H03. Abgegeben würben -60  Schurr Ttesschußbeste.
I. Beit Herr Karl Ulrich mit 340 Teiler 2 Best Herr Kart 
r?orek mit 4.-7 Teiler 3. Best Herr fudwig Cnebenaht mit 
t>7l» Tetlrr 4 Best Herr Vubeig M an  mit 693 Teller 
Kreisbeste 1 Best Herr Karl Ulrich mit *1 Kreisen 2 Best 
H-re Franz Aber mit 76 kreisen 3 Best Herr Franz B-ck 
mit 77 Kreisen

K lm f te l le n .  (B l i t z s c h la g . )  Während eines Gewitters
schlug der Bl-tz vorige Woche in einem der rückwärtigen Blitz 
ableitn des hiesigen Rathauses ein. ohne weiteren Schaden zu
verursachen.

P tb b « , am 2>- J u li 1 'AU  i f a n b c s o c r b a n b  b e t  
P r o v i n z  H a n d e l s  . G r e m i e n  und Ob e n o f f e n *  
scha l t e  ii R i e b e t - O e s t e r r e i c h s )  Bei dem am Bonntag. 
den 23. August I ;> vormittags ' / a l l  Uhr vom verbände 
Deutscher Kaufleute Böhmens In Aussig stattfindenden .Deutschen 
Kaufmannslag" wird sich außer dem verein gelernter Kaufleute 
In Wien, auch der n -6 f andrste- band der Proving-Handels- 
tfremlen und Genossenschaften offiziell beteiligen und die bort 
stattfindende Gewerbe-, Industrie» und fandwirtschasts-Ausstellung 
besichtige»

Jene Herren Provinzkollegen, weiche sich an diesem gewiß 
lohnenden Ausfluge, dessen Programm für 6  lege festgesetzt ist. 
beteiligen wollen, werden eingeladen dies umgehend, läng ten« 
aber bis 1U August I J . dem Obmanne de« fanbesoerbanbe« 
Vinzenz f «scher In )'ibb« besannt zu geben, damit wegen 
Beschasiiing von C uerlliren  das Nötige veranlaßt werden fanj.

Die Reise kann auch aus weniger Tage d.schränkt werden 
und werden auch d e Schicht,che Kerzen und Seifenfabrik, 
sowie andere größere Fabriken besichtigt Programm, und nähere 
Auskünfte erteilt gleichfalls der verdandsobmann solcher

Abfahrt im Vereine mit den Wiener Kollegen am Freitag, 
den 21 August I J . abends U Uhr 30 ’JMinut.n vom Nord­
westbahnhose In Wien.

st re m » , am 2*. J u li  1903. D ie Dom n d. Vandes- 
Cbfibauvtreint errichtete Cbuvtrm ililungfftcU t In Kreml ver- 
m ilteli brn Bezug von besten unb feinsten tesel-, sowie von 
wirtschaslsodsl an jedermann Dermalen sind große Mengen 
M arillen angemeldet Da die Preise Im heurigen Jahre sehr 
nieder sind, ist e* zweckmäßig von dieser Frucht mehr, eventuell 
für mehrere Jahre einzukochen. Allen Haushaltungen, Restau­
rationen, Hotels, Zuckerbäckern, aber auch den Obsthändlern 
kann die kostenlose, uneigennützigste Geschäftsvermittlungsstelle in 
Krems wärmsten» empfohlen werben

J U lo f le t i i fe ib ie r f l ,  am 2* Ju li 1903. ( G r o ß e  
B o l l s l e m b e l e )  Samstag, den 15. August (D iana 
Himmelfahrt) sendet nachmittags 3 Uhr In Klosterneuburg aus 
dem siege vor dem Rathause eine große Bolkstombola statt 
3 Gewitzteste Im werte von 400 Kronen unb ungefähr »«0 
Geuiiunfte im Gesamtwerte von 1100 Kronen gelangen zur 
Verlosung

Der Rringr oinn fließt bene wohltätigen Zwecke, bet 
Unterstützung hilfsbedürftiger Gärtner deren Witwen und Waisen 
zu Da» hohe I. k Finanzministerium bewilligte, in Anbetracht 
de» wohltätigen Zwecke», die Befreiung von allen Abgeben 
Da» Protektorat diese» gemeinnützigen Übernehmen* hat ber 

^ ^ im jB ü ra e riiie ifte iM fto p o ^

Horstmann Ugit ihm die Hand auf die Schulter unb
betonte:

.S ie h  da. Maltose Gardeuer! S o  habt I h r  die 
.Nymphe" gelassen ? Mochtet I h r  nicht auch ein Jahr auf 
die Fanning Inseln gehen ?" —  —  .Wilsen Eie, E ie ,"  fuhr 
et bann fort, daß dieser D ien t*  mit Helfe eine« Schurken, der 
sich Blame nennt, die ganze Mannschaft meine* Schiffe«, ber 
.Nymphe", zur D ienten i verführt hat; mich, ber Ich krank, 
bat d eftT  Boirwicht nebn dem Steuermann unb zwei treuen 
Maltosen auf ble Fanning-Inseln Im Stillen Czeaa bringen 
lassen, wo wir rin volle» Jahr und darüber de« Gebens Not 
gleich Schiffbrüchigen empfunden haben Die tfabung hab u die 
Schurken ntrfi'bert, da» Schiff verkauft, den ifrtrag  aber 
verspielt! "

Da» ist enls.tzlichl" rief M r  M orley voll Abscheu
Hier erhob sich James:
.Yaffe die sagen, Papa, was wir beschlossen hiden: um 

bi* Shre ber Familie z, schonen, wollest du ihm die Summe 
von einigen la-srnb Pfund einhändigen, mit welchem Gelb« er 
nach ber ne.ro Welt entfliehen mag. ehe ble Behörden Ihn als 
Mörder, tu »  unb Meuterer fassen!"

ö» sei!" bestätigte M r  Marien , * r  soll 5000 Pfund 
haben! Selb ihr einverstanden, meine Sühne?"

.3 * 1 "

.BernarbI"  gebot nun ber alle Herr, .geleite den Herrn 
Clioer Gardeuer b in»« ! — Dein: MOO Pfund kannst du 
in t ner Halden Stunde an der Kalle In «impfang nehmen, 
bann hall da Geunhau» unb das Serk zu meiden, »ber Ich 
laffe dich feien verhaften, Cltv.-r Gardeuer!"

S ir  Archtdalb sprach kraftvoll wie In aller Zeit.
.Unb nun. Papa!" sahe James fort, .soll es wieder 

heiler am The etliche der Morley« her gehen! Siehe die da. 
Ralph und tibitb. Hau» In Haub: Gestatte mir, die nun auch 
eine Schwiegertochter zuzuführen I"

.Kinder, K r u d e r rief der alle Herr.
James war schon hinan« und brachte Klara an bet 

Hand herein:
(lirtbtzang folgt)
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übernommen und sowohl die Stadlvertretung al8 auch bi 
Bewohner Klosterneuburgs und Umgebung unlerslittzcn diese 
große, mit ocrschiedenen Festlichkeiten verbundene Veranstaltung.

fttts W aidbofen.
. ** T ra rrc rs to tte s b ie n s t. Montag, den 27. Ju li zele­

brierte in der hiesigen Stadlpsarrkirchc unser hochwiirdiger Herr 
Kanonikus I .  S  ch i n d l unter Assistenz der ganzen Stadlgeist- 
lichkeit einen feierlichen TraucrgoiteSdicnst für den verstorbenen 
hl. Vater No X III., dem die Vertretung der beiden Gemeinden, 
die Spitzen der hiesigen Behörden, die vehrkörper der hiesigen 
Schulen, Abordnungen der Vereine und eine große Anzahl von 
6 'Mutigen beiwohnten. Die Kirche hatte aus diesem Anlasse Trauer­
schmuck angelegt, ta t Presbyterium war schwarz ausgeschlagcn, 
die Altäre mit schwarzem,Kreuztet ehern und dein Wappen S r. Hei­
ligkeit behängt. Allgemeine Bewunderung erregte aber der 4 er­
höhe, mächtige Katafalk in der M itte der Kirche, der wohl seines­
gleichen in der ganzen Diözese S t. Pölten nicht findet. Auf 
einem 3 m hohen Gerliste, das mit kirschrotem Sammt bekleidet, 
rvn unzähligen Lichtern, Kränzen und Blumen umgeben, und 
dem Wappen S r: Heiligkeit geschmückt war, stand ein pracht­
voller Metallsarg, den 2 Lorbeer kränze, die 3faehe päpstliche 
Krone, da» weiße Seidenbarett, ein rotsammlenes, reich gold- 
geschmückteS Meßkleid und die sonstigen hohenpriesterlichen Abzei­
chen schmückten. Waidhofeu hat überhaupt würdig den großen 
Toten gefeiert. Durch 8 Tage beklagte unser schönes Kirchen- 
gcläute, da» da» schönste der Diöcese S t. Pölten ist, den hohen 
Heimgegangenen und vom Sladtturm:, den Kirchtürmen und 
viele» Peivalhäusern wehten Trauerfahnen.

"  T o d e s fa ll .  Am Montag, den 27. Ja l, ist nach langem 
schmerzvollen Leiden und versehen mit den hl. Sterbesakramenten 
die Gattin des hiesigen Bäckermeister« und Hausbesitzer«, Herrn 
Etwa,d P i ch. Frau Johanna P i eh, im 37. Lebensjahr verschieden. 
(Sin schwere« Leiden hat die noch im schönsten Leben«alter stehende 
Frau jahrelang an da« Haus und teilweise an das Belt gefesselt. 
Das Leichenbegängnis fand am Mittwoch nachmittag« 3 Uhr 
unter großer Teilnahme der Bevölkerung statt. Am Donners­
tag ’ / i8  Uhr früh wurde für die Verschiedene in der hiesigen 
Psarrkirchc da« Seelenamt abgehalten.

** K u n d m a c h u n g . Er wird hicmit bekannt gegeben, 
daß nach Artikel V III des Gesetze« vom 25. Oktober 1890, 
R G. B l. Nr. 220, betreffend die direkten Personalsteuern, 
au den für das Jahr 1903 vorgeschriebenen staatlichen Real 
steuern ein Nachlaß und zwar an der Grundsteuer von Fünf­
zehn (15) Prozent und an der Hausklassensteuer und HauSzinS- 
steuer von Zwölf ein halb (1 2 '/,)  Prozent stattfindet. Der 
Nachlaß wird bloß von der Staatssteuer und nicht auch von 
den Zuschlägen der autonomen Körperschaften berechnet werden. 
Nach erfolgter individueller Austeilung der Nachlässe auf die 
einzelnen Steuerträger wird der für das Jahr 1903 entfallende 
Nachlaßbetrag in den Steuerdokumcnte» der Partei (Steuer- 
buchet, Anlagesch-iv Zahlungsauftrag) nachträglich ersichtlich 
gemacht werden. Der Zeitpunkt, mit welchem die Eintragung 
der Nachlässe in die Steuerdokumente der Parteien erfolgen 
kann, wird mittels besonderer ^Kundmachung zur allgemeinen 
Kenntni« gebracht werden? Gleichzeitig wurde die bereit« in den 
Vorjahren durchgeführte Ermäßigung der Erwerbsteuerhauptsumme 
aufrechterhalten und der Steuerfuß für die im § 100, Abs. 1 
und 5 P. S t. G. bezeichneten zur öffentlichen Rechnungslegung 
verpflichteten Unternehmungen gleich dem Vorjahre mit 10% 
festgesetzt.

** L a itd ta s ts w ä h lc rv e rs a m m li in q .  Von dem
Wahlkomitee der hiesigen christlich-sozialen Partei wurde am 
Samstag, den 25 J u li um 7 Uhr abend« in Bartenstein« 
Gasthof eine Wählerversammlung abgehalten, in welcher die 
Herren: Leopold S t e i n e r ,  Landesausschuß, D r. Robert
P a t t a i ,  Landesausschuß und D r. Albert Ge ß i n a n n  über 
die Tätigkeit des niederösterreichischen Landtages in ausführlicher 
Weis: sprachen. — Herr Johann S c h r e i h o f e r  stellte sich 
als Landlagskandidat/den Anwesenden vor und bat um deren 
Stimme, mit dem Bemerken, daß er, sollte er in den Landtag 
gewählt werden, fein Möglichstes im Interesse der Wähler auf­
bieten werde, um seine Wahl in den Landtag zu rechtfertigen, 
so daß eine etwaige Wiederwahl nach Ablauf der Periode ihm 
sicher sei. Nachdem die Abstimmung über Schreihofcr« Kandi­
datur erfolgte, welche einstimmig von den Anwesenden ange­
nommen wurde, schloß der Vorsitzende, Herr Julius J a  x, um 
10 Uhr die Versammlung.

”  © rosse K o n z e r t-A k a d e m ie . Wie wir bereits 
mitgeteilt haben und auch au« den Plakaten ersichtlich ist, findet 
am S o n n t a g ,  den 2 Augus t  um 5 Uhr nachmittag« in 
der slädtistkn T u r n h a l l e  zu Gunsten des hiesige» Ver­
schönerungsvereines und der Bücherei de« Volksbildungsvereines 
eine große K o n z e r t - A k a d e m i e  statt. Einem Komitee, au dessen 
Spitze Herr Vizebürgermeister Moritz P a u l  steht, ist es ge­
lungen, nebst mehreren einheimischen Kräften, eine Anzahl hervor­
ragender, zur Sommerfrische hier weilenden Kunstkräste für 
dieses Konzert zu gewinnen. ES beteiligen sich daran die 
Damen: Frau S  ch r o f t - E i s e n st e i n, Fräulein A n n a  
S k a l a ,  zwei Sängerinnen von ganz hervorragender Bedeutung. 
Herr T h e o b a l d  Kr e t s c hmann ,  Cellosolist der Wiener 
k. k Hofoper, ein ebenso tüchtiger Cello- und Klavicrvirtuose 
als hervorragender Komponist. Herr K a r l  W o l f .  Schrift­
steller au« Meran, durch seine Schriften heute ein Mann von 
Weltruf. Herr Professor H i e b e i  ans Wien, ein vorzüglicher 
Pianist und Kammermusiker. Aus Waidhosen wirken beim 
Konzerte m it: Frau D r. S l c i n d l ,  die Herren: H o f -  
s ch n e i d i r, k i r ch b e r g e r, K l i m m t ,  Rasch, Sch i nko  
und da« Hausorchester de« hiesigen Mannergesangvereines. Ein 
aus den Damen: Frau Direktor Büchner ,  Frau Professor

»Bote von der M bs."
Sc h n e i d e r ,  Fräulein M a r i a n n e  P a u l  und Fräulein 
O l g a  N o w a k  bestehender Komitee hat in liebenswürdigster 
Weise den Karlenvorverkaus übernommen, welcher Donnerstag, 
Freitag und heute in der Direktionskanzlei de» Realschulgebäudes 
stattgefunden hat TPe Kaffaeröffnung findet um 4 Uhr nach­
mittag« statt. Eingang zum Konzerlsaale von der Pocksteiuer- 
straße aus. Programme sind vor dem Konzerte durch die 
obgenannten vier Damen erhältlich. AI« Stehparterre können 
die zwei S  e i l c n g ä n g e und der R a u m  h i n t e r  den 
S i t z r e i h e n  benützt werden. Der Mittelraum kann als 
Stehplatz n ich t benützt werden. W ir können schon heute ver­
raten, daß uns in Waidhofen nicht leicht wieder Gelegenheit 
geboten sein wird, ein von so hervorragenden Kräften exekutierte«, 
reichhaltige« und gediegen-« Programm zu hören. Der Besuch 
wird gewiß nichts zu wünschen übrig lassen, umsomehr, als es ja 
gilt, zwei Vereine zu unterstützen, welche für die Allgemeinheit 
so Ersprießliches wirken. E« sei aufmerksam genialst, daß die 
städtische Turnhalle nicht nur sehr akkuslisch, sondern auch hoch 
und luftig ist, daher den P. T. Besuchern selbst bei hoher 
Temperatur angenehmen Aufenthalt bietet.

"  S ü d n ia rk -S o m m e rfe s t.  Wie bereit« in der 
vorigen Woche in unserem Blatte erwähnt wurde, findet am 
9. August im Oberkrailhof ein Südmark-Sommerfest statt. — 
Die in den Vorjahren vom hiesigen Turnverein ebendaselbst 
veranstalteten Schnitter- und Wiesenfeste werden noch in ange­
nehmer Erinnerung aller sein. Heuer ist es nun die Südmark- 
OrtSgruppe, die den Plan gefaßt hat, der Bewohnerschaft Waid- 
hofcnS sowie der weiteren Umgebung ein Volksfest im wahrsten 
Sinne der Wortes zu bieten, ein Volksfest, das durch da« rege 
Interesse der Bewohnerschaft einerseits, andrerseits durch die 
Zusage vieler Frauen und Mädchen, an der Veranstallung mit­
zuwirken, uns die angenehme Aussicht auf ein wirklich volks­
tümliches Unternehmen gibt, wie e« für das gemütliche deutsche 
Städtchen schon lange ein Bedürfnis war. Die mustergiilige 
Tatkraft des aus mehr als hundert Frauen und Mädchen aller 
Schichten der Bevölkerung bestehenden DamenkomitceS bürgt uns 
dafür, daß alle Waidhofner ohne Unterschied sich der Veranstal­
tung mit voller Anteilnahme anschließen, abgesehen davon, daß 
der Zweck derselben ein wohltätiger ist. Den geehrten Sommer­
gästen wird da» Fest eine angenehme Abwechslung sein, die 
ihnen nicht oft geboten würd. Die benachbarten Ortsgruppen 
Gaming, Höllenstein, Göstling, Scheibbs, Weyer, Steyr und 
Amstetten lassen eine rege Beteiligung an dem Feste er­
warten. D ar Programm wird ein sehr reichhaltiges und, wie 
es das Fest verlangt, ein volkstümliches fein. F iir die Unter­
haltung von Jung und Alt wird reichlichst gesorgt werde». 
Vorläufig sei verraten, daß ein Tanzboden aufgestellt wird, ein 
Adlerschießen die Schützen und Richtschützen erwartet und eine 
Hcurigcuschenke mit einem Schrammelquartett zum Besuche ein­
ladet. Für die Kinder ist in ausreichendem Maße gesorgt. Ein 
eigener Spielplatz wird denselben eröffnet werben, ein Ringel­
spiel sowie ein Kasperltheater sorgen für deren Unterhaltung. 
Damit will jedoch nicht gesagt sein, daß dadurch die Zahl der 
Schaubuden u s. w. abgeschlossen ist. Im  Gegenteil! Doch die 
Plakate werden ja auch das andere melden. Die Festgäste, die 
an dem gemeinsamen Auszuge teilnehmen wollen, versammeln 
sich in den Gasthösen Melzer, Jnsllhr, Bartenstein, Hierhammer 
und Lahner. Um halb 3 Uhr erfolgt unter Führung der voll­
ständigen Stadlkapelle der Auszug auf den Festplatz, wo dieselbe 
konzertieren wird. Am Festplatz angekommen —

Ha! Welch kühlendes Getränke 
W inkt uns dort von jener Schenkel 
Is t  es nicht R iedm llller-Bier?
G ut ist e8, wohl kann ichs sagen,
Besser, da c« aufgetragen 
Von den zarten Händen mir.

Ei, sieh doch hier diesen Stand,
(Sule Sachen allerhand;
Vom gefälschten keine S pur,
Schwärm' ich doch nur für Natur,
Und faiis’ m ir —  kann'- anders sein? —
Wurst vom Esel, Fleisch vom Schwein.

S o , jetzt kommt die M usi baun)
Und man fangt zum Tanzen an.
Mädchen komm' und dr-h' dich auch,
Kennst du diesen schönen Brauch?
Klim ent ist ein braver Mann,
E r zum Tanz schön spielen kaun.

Viele sch»'ne Zuckersachen.
D ie der Meister Friest tat machen,
Herzerlu und dergleichen mehr 
Schmecken jedem wirklich sehr.
B um ! — Jetzt geht die Trommel lo«,
Kinder I E i, da« ist famos.

Alle« reimt zum „Kasperl" drauf,
K ling ! Schon geht der Vorhang auf.
Männer, doch^mit ernst' @ isieht,
Jutressiert Der „Kasperl" nicht;
Und sie schießen eins, zwei, drei,
Weit vom Adler^just vorbei.

Durstig nach so manchem Schuß,
Trinken auch vom Wein man muß,
Hat man dieses vorbeschaut —
Eine Schenke hingebaut.

F iir  die Damen, ei juchhe!
Sichst du dort die Schrift „C afe",
Und sie zieh'n im  schnellsten Lauf 
Zum  Kaffee m it Schaum darauf.

.   18. Jahrg.
Während dessen unverfroren 
Singen Säuger in die Ohren 
Von so mancher M orita t,
Die sich zugetragen hat.

Und dort wieder, ei, wie viel 
P feidl'n ziehet ant Ringelspiel.
Kinder, kom mt! so ru ft der Mann,
Scbon fängt auch das Werkl au.

Hier und dort und dort und da,
G ibt es viel Zit sehen ja,
Deutsches Volk, bleib' nicht zu Han«,
Sondern geh’ in Krailhof 'naus.

** Bcstscbicsic» irr O p p o n itz .  Aus der reizend gele­
genen Wickeuhauserscheu Schießstälte in Opponitz fand am Samltag, 
den 25. und Sonntag, den 26. Ju li ein Bestschießen statt, da« 
nicht nur sehr gut besucht war, sonder» auch einen äußerst gemüt­
lichen Verlauf nahm. E« beteiligte» sich an diesem Schießen 
über 30 Schützen und wurden gegen 3.500 Schüsse abgegeben. 
DaS größte Kontingent an Schützen stellte der Schießstand 
Ulmerfeld, doch waren auch zahlreiche liebwerte Schützenbrüder 
au» Höllenstein, Weyer, Waidhofen, Linz ic. erschienen. M it 
besonderer Freude wurde der oberösterreichische LandeS-Ober- 
schützennieist-r Herr D r. Gustav M a i x  begrüßt, welcher in 
Begleitung de« Weyrer Oberschützenmeisters, Herrn Bräuer 
A d l e r  zum Schießen erschienen war. Sowohl die erzielten 
Tiefschuß- als Kreisresultale waren sehr hervorragende. Es 
erzielten für Tiefschüsse: 1. Best Herr Schinagl, Opponitz; 
2. Best Herr Maier, Höllenstein; 3. Best H -rr Weitmann, 
Zell-Arzberg; 4. Best Herr Werlich, Waidhofen; 5. Best Herr 
Ullrich, Amstetten; 6. Best H .rr Zugschwert jun., Opponitz; 
7. Best Herr Mens, Opponitz; 8. Best Herr Rasch, Waidhofen; 
9. Best Herr Wickenhauser, Opponitz; 10 Best Herr Anton 
Jax, Waidhofen. Kreisbeste: 1. Best mit 94 Kreisen Herr 
Anton Jax; 2. Best mit 92 Kreisen Herr Weitmann; 3. Best 
mit 86 Kreisen Herr Ullrich; 4. Best mit 85 Kreisen Herr 
Karner, Amstetten; 5. Best mit 81 Kreisen Herr D r. Gustav 
Maix, Linz; 6. Best mit 80 Kreise» Herr D r. WalchShofer, 
Aschbach; 7. Best mit 79 Kreisen Herr Zugschwert; 8. Best 
mit 79 Kreisen Herr Nowak, Waidhosen. Gedenkscheibe: 1. Best 
Herr Brunnsteiner, Höllenstein; 2. Best Herr Herrmüller, 
Ulmerfeld; 3. Best Herr Rainhold, Höllenstein; 4. Best Herr 
Inspektor Brazda, Amstetten ; 5. Best Herr Schanner, Waidhofen. 
Es herrschte an beiden Schießtagen auf der Schießstälte eine solche 
Gemütlichkeit, wie man sie nicht leicht wo ander« wiederfindet. 
Besonder« der zweite Schießlag, zu welchem das herrlichste Wetter 
Geva'ter stand, suchte an Ulk und froher Schiltzenlaune seinesgleichen. 
Es ist dl-S ein neuerlicher Beweis hiesür, daß es nur von den 
Schützen selbst abhängt, einen Schießstand zu beleben oder nicht. E« 
ist diese Tatsache in Opponitz umso freudiger zu begrützcn, a ll e« 
den Anschein halte, als ob dortselbst dieser schöne Sport ganz 
einschlafen wollte. Heute hat sich der Verein wieder zu der 
ganz respektablen Höhe von 22 Mitgliedern emporgeschwungen, 
eine Zahl, die auch größeren Schießständen Achtung abgewinnen 
muß. Um das Zustandekommen dieses Schießens haben sich die 
Herren Karger, Weitmann, Rasch und Zugschwert große Mühe 
genommen. Das nächste Schießen findet Sonntag, den 9. August 
statt. Der Schützenrat des Opponitzer Vereines setzt sich au« 
folgenden Herren zusammen: Karger, Oberschützenmeister;
Wickenhauser, Oberschützenmeister - Stellvertreter; Aloi« Zug­
schwert. Kassier; Karl Zugschwert, Weitmann und Zeitlinger, 
Schützenräte.

** Ausweis der Bestgewinner auf der f .  f .  
priv. Schießstätte in Waidhofen a. d. AbbS.

28. Kranzl am 25. J u li 1903.
1. Best Herr A. Zeitlinger mit 194 Teiler.
2. „  „  A. Jax „  167 „

1. Prämie Herr A. Zeitlinger mit 30 Kreisen.
2. „  „  L. Buchberger „  20 „
3. „  „  E. Berger „  19 „

29. Kranzl am 27. J u li 1903.
1. Best Herr I .  Jax mit 142 Teiler.
2. „  „  I .  Kudrnka „  167 „

1. Prämie Herr L. Frieß mit 24 Kreisen.
2. „  „  L. Buchberger „  27 „
3. „  „  M . Wegscheider,, 22 „

2. Lausscheiben-Schießen am 27. J u li 1903.
1. Best Herr A. Zeitlinger.

1. Prämie Herr A. Zeitlinger mit 13 Kreisen.
2. „  „  I .  Waaß „  15 „
3. „  „  L. Buchberger „ 1 6  „

**  F re ifch ieß e rr. Am Sonntag, den 2., Montag, 
den 3. und Dienstag, den 4. August findet, wie wir bereit« 
mitgeteilt haben, auf der hiesigen Schießstätte ein Freischießen 
statt, zu welchem Herr Oberschützenmeister Franz L e i t h e  in 
inunifizenter Weise 400 Kronen gespendet hat. Es gelangen 
20 Tiefschußbeste im Betrage von 400 Kronen und 5 Lauf­
scheibenbeste im Betrage von 50 Kronen zur Verteilung. Bei 
diesir Gelegenheit machen wir die p. t. Bewohner der Stadt 
und die p. t. Sommergäste aufmerksam, daß der prächtige, 
schattige Platz vor der Schießstälte mit seiner schönen Aussicht 
auf die Scheibenstände, den Buchenberg und die Stadt, einen 
sehr angenehmen Aufenthalt bietet. Der Schützenrestaurateur, 
Herr Scho i be r ,  bringt nicht nur ein vorzügliches Getränk 
zum Ausschanke, sondern sorgt auch für alle Arten frischer, 
kalter Speisen. Der «chützenverein ladet daher zu recht zahl­
reichem Besuche der Schießstätte und der Restauration ein.

** Eine A rb e itS a rrS s te llrrn g  findet im Institute 
der ehrwürdigen Schulschwestern vom 1. bis 4. August statt.
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reo tu zebermann zu* Besuche fteuntlich-l «mgeloben wirb i  lese 
AustftrUung. welche wirklich recht hübsche Arbeiten k r  EAdUr- 
innen ausweist, mir» t u s t  Publikum. f« auch den Sommer- 
ggfltn besten* zur «efichliguug tm;loblen

• *  W a r t e n  M o n i e r t .  K o r a n  e e r n t a g  l n ' . '  » M . 

n n te l in  e e n
Bonzert flau t u  Musik besorgt bk Ib rw lb itr r  W erMnvllc 
Infang 3 Uhr Ihn lrtll 40 Peller

~  •V ro u rrn .tb r  M o n z rr l« . 'Mittwoch b<n 5 August 
Promtnabe Bonzen am ekren E labenla« «  giern 7 >>br 
abenb« eamsttoz, ben 8 In ,» fl f  romntabe-Bonzrrt Wasser­
heilanstalt Beginn •"> Uhr abtut«

• •  jh re u it 'rn lif le  Bl« Juli 1908 sinb, als im 
b<r Sommerfrische Waithefrn a b flbtst unb Unegebunj angt- 
kamen,n, omllich gemittet 1151 Vorteiln mit IW 2  ferfoneu

« V e r lo rn e  »uite eil blaun feinen,Urtel auf bem 
Wege een bet Skthfulz. foeffleineefleane, unlne Blabl, Wiener- 
fitjfie. bi« jum »ofiheft best Herrn Ar Bo,nee Tet redliche 
Eintet walle sich in unserer Buchdrucker,, melden

Sfraf-Cbrcnik
d a  K lu K r t i$ f le r i * la  S t. Polloo.

U r te i le .  15 b : tfin fl Lraeagf. Jimmermann auf 
Wnlbofrellr, schwere körperliche Beschädigung. 4 Monaie schweren 
8erfrr ihreni Techanl, Zaglöhner au« kiubeibach. Belrug. 
I Manal Beriet Maria ®lo<fe, Tltnftmagb au» k l  Völlen, 
Tlebflahl, 14 lege schweren Better «man Schaibrr. Bahret 
Ichmieb au« Waibboftn e. b flbbst, öffentliche »ewolttätigkeit. 
6 Mama» schwere, Berker Joses fibich Bulfcher an« K ittern- 
beif. Tlebflahl, 6  Lachen schweren Betfer — 25 : Joses 
T a iitl, Böckergehilfe au« köufenflefn, Utberlrtlung gegen die 
körperliche kicherheil. I Lache Irrest Jabann Bacher. Sieh 
schneid» au« Sieppeenborf, Tlebflahl. frrigesprachen

Vom ßücberfiscb.
Baust tfee XIII unb Bel r 9fafe««rr fine tu tnupi 

a n 'e .ilK b lr itrn . m it welche» sich et et, « I „C e s trn r i. le  . lO u fln e ti, jenen  o" 
Ui n ng -b n -rs tn  Werte besag! I n  f a b  beb taebaUchen C betb ir m  unb 
bet fiel, »ebnne la#  bea agerretchilchen v a lla b  Ichirre b ilbeirn  nie b»  W tto l 
neu bet gen w ille n  jeittchris, bei, In le k .  bea a e rlieynbe  t e i l  in  bebeuienb 
«briete« lltnloustr ,1 scheinen zu lasten. 3 n B a u  unb B ild  u-erben bre 
aeetchrebensten Spriaben au» rem leben bet beiden genannten fe r la n ln M e iim  
emgebentil »ei.ln.beti unb bubei taber biete» chest lem ebl rn lUm lraimer 
nne auch a ch, «uiber in besternt,! cher H ««chi e ne «ugrrtl empfeblewaraerle 
rstabe l« i bea s tam ilre n in * t o l l n ,  beb bn.ti t «  lonm -v»  a l aestin » e r  
(»«nrnitie bat l'd -en  Woche lerne veernltachirgnng erfnbren. beeter beb 
*m om m >i .C e # rtm c h «  J B n b u n l»  jr i is ta g -  eestste » < i r r t e .  —  s ie b e - 
beste sende, aa l »erbange» die stb«m -Iranan Been. V I .  va rnab lle i^as te  7 .

l * i n  S fa ts tr b r r  irr M i l r r . r e  A u g e le g e n d e , le n  m -aeteg 
bei bei »n ta gs ta n ila li .W a l M e id - «  »nbraera erscheauen »reist 6 S fe ile t 
.
B e  bebst n«-. 1 » a n  ben » e in ,pursten ,u «  - im  id l  in bea fe e r  3. » in  
bf, «stevltreunst 4. » a n  bei k luneilnag bat s tsten iie rie i; & » a m  Ire, 
mistigen liinlM  i «st Heer 8. » a n  bau ^ ,n |41ng.ster,ir,llis ten. 7  »an  
bei Unliastunst anst bar f  a n ü z e i. 8 . » a n  bar WasterrUbum » a n  bet 
«a»ireO»aet1ammlut,.i 10. » a n  bet « e b .lis te iu n g  I I .  IBgememe » e r  
rcher, en. Ist. »een fanbsturm . 13. » a n  bet « - l i i s tn a i i .  i!»  g ib t lerne 
mtlturistfte tngeugenberi, brr bief nrchl telbiechen m an  J u te «  ist in 
über Ängeie i ’ nb',1 bea storrmilat einest Gesuche« irieteegegebee cha»-b> 
«steninere. «eieraisten a b auch gstiluairarpstichinie laUeu sich dreien H a i- 
stehet an|cha||an. j a  beziehen durch aste »nchhanbiuusten.

Aus aller Welr.
— 'IV .i#  r in n ,  H e r l in e r  M ö r d e r  in  ? fu # la n d  

« tn ra r ls tl. Anlählich de« beere rflth-iibtn Koebprviefte« geg-n 
bem Staubmörber Webet fr« ,,qn«!,, bar sich wegen Crmotbun, 
bet Wilma Bubwig auf bet Skofentalirftragt in Berlin bem- 
nächst trer bem Gericht In f la lif*  zu verantworten huben wirb, 
durfte i l  een allgemeinem J n lttrfft fein, zu erfahren, wir in 
Siuhlanb Skaubmoibt gesühnt werben Bor bem Bezirk«geeicht 
in Warschau halle sich biefer Inge tast Siubenmitchin Skaefa 
wegen Skaubmoibt« zu verantworten. Tie Ängeflagie war 
beschult,gl. ihre ehemalige klenstherrin. die Sienlieie („rfchbng 
inillel« zahlreicher (rammerfchläge gelotet unb brr seiche olbbjnn 
mit einen, Buchenmeffee b,e Behle durchschnitten zu huben. 
Hierauf eignete fit sich die unter bem Bopfkiifen bet lirmorberen 
ittbsttgenen kchiusiel an unb raubte aust bem i^elb-chranke 
13 UOO Stube), teil» in Bargeld, teil« In Pretiosen M it ihrer 
Beule wallte bie Mörderin nach Imerika fluchten, doch wurde 
sie bereu« in 6o«noeltt festgenommen unb nach Warschau 
zunleklranstpminl Bot Berich, bekannte sich bie Skaefa ln 
rollern Umfange der Anklage schuldig, bie llebellllerin zeigte 
jedoch keine kpu r tren Skeue ober Bebauern Uber ihre grausige 
Zal. Ta« librricht rerueteilte sie zu zwölf Jahren j r a n , starben, 
nach deren Brrbuxung sie auf febenstzeit zur Ansteblung nach 
Sibirien verbannt wirb Fte zug-nbliche Mörderin nahm tast 
Urteil mit vollständiger Gleichgültigkeit ent,-gen

C u l r r  der V lin c tf iiis tiz  
der Sefchichtr der amerikanischen fqncher,reichte n chl häufigen 
ernsten Bampf kam est Sambia«, ben Ju li In bin Ltrasirn 
eren Tanoille Jllinct«) ,milchen bet tolizei unb Weihen Ziese 
unternahmen einen Sturm auf best Stabtgefängmst. um einen 
Sieger name« Wilson heraufzuholen unb zu lunchen, weil er 
angeblich eine weihe Jrau überfallen halle. Bor b.m Angriff 
bet Weihen auf bast Gefängnis kam t« zu erstem julaemenileg 
zwischen ihnen unb einer lahleeichen 'iegeefchae. tu  ben We hen 
ben Weg zum CNfingnist verlegen wollte, am Wilioa ta t bem 
fqnchgerrcht zu teilen Zwilchen beiden Parteien kam ist ;um 
offenen «ficht, wobei Den ifeuer- unb Hantmaöin rv ffichtstlo« 
Bebeauch gemacht wurde 6in Weiher wurde dabei von einem 
Sieger namen« Maqnilb getötet. F it Wut bet weihet Angreifer 
richtete sich nun zunächst gegen Mattstefb. ben bie Polizei nur 
mit , rohen Schwierigkeiten unb energischer Anwendung ihrer

Westen noch k t  Pelizeiftitiea ia 5  treten bringen konnte. be 
kt zunächst zecht gei n t !  werden (etile v*f geling den Schutz- 
leuten zwar. *  l Wa:>elb in ih m  Mitte die Station zu 
erreichen, «der blitz rattern bie Weihen her«, stürmten da« 
Vetiziigeklnbe, bringen in Man'.elbs Berstet, holten thu heraus, 
hängten thu unb v rbrannlen feinen iteichnam Tann ging eg 
weiter zum i'*tf«ngnis. um au W ilian da« Vollburttil zu 
vollziehen. Ter Ehrtest u ib  (eine Beamten suchten vergeblich 
unter Anwendung ihrer Revolver ben Ansturm zurückzuwerfen. 
Eine große Anzahl der Stürmenden wurde tren bin Äugeln 
der Verteidiger verwundet unb ein Manu getötet; aber nach 
kurzem flampf war b.r Wbertiano der Polizei niedergeschlagen 
unb nun strömten die W ißen in da« Gefängnis, (anbin nach 
längerem Euchen Wilson, bet sich zu verbergen gesucht hatte, 
prügelten ihn zu Tobe unb schleppten ben tfeichnam h-nau«, der 
bann im Triumph durch bie Straßen geschleift wurde 

{ r u h i f i h e  .**> i r- - i n  R i j n u .  
bürg berichtet wirb, herrschte in Biz.w unb In einem großen 
Teil de» russischen Eubweftgebirte» im Verlaut der letzten Wache 
eine derart tropische Hitze daß das meteorlvgifche Cbfervalonum 
In B i|em eine Temperatur pan Grab ütaumur in der 
pfychrometrstcheii Abteilung den: vor Sonnenstrahlen geschützten 
Baum i konstatieren konnte. Tiefe druckende Temperatur hielt 
auch best stacht« Uber an unb brachte e» mit sich, daß Brzew 
durch da« Erscheinen zad loSer mittelgroßer Schwarzer Baser von 
einer birrfltn Plage heimgesucht wurde Tiefe Böser erscheinen 
beim E in tr itt der lu n li lh i i l  In zahllosen Scharen unb versuchen. 
Überall einzubringen S ic  bringen durch bie ZUtcn in bie 
Häuser, man findet f it  in ben Schränken unb fiomnoben. In 
feiner Wäsche unb in ben Bleibern, ta b u  verbreiten sie einen 
ungemein Üblen Geruch unb sondern eine widerwärtig ätzende 
0luf|iglril aus, bie Bleibet. Wäsche unb Nahrungsmittel 
verstirbt. T ie enorme Hitze ist natürlich von einer großen 
Anzahl von Hitzfchlägen begleitet gewesen unb es find außer 
Dielen Menschen namentlich fafipfcrbe davon betroffen worben 
Um bie Pferde einigermaßen vor ben Strahlen brr brennenden 
Sonne zu Schutzen, tragen bie meisten große Strohhute, eine 
in B,,ew ganz ungewohnte Erscheinung Ganz im Gegensatz zu 
dieser hohen Temperatur im SUben war bas Weiter In Peters­
burg vollständig herbstlich unb fall.

I l r b e r l i f l e t .  Ein iNabfahrrr au« BraunSchweig wurde 
vor einigen Tage > aut einer Tour nach Htlbcthiim hinter der 
Ortschaft '„'afferde von Feldarbeiten! mit Steinen bombardiert, 
wobei ein scharfkantiger Stein so heftig bin ausreisen traf. 
baß dieser undicht wuibe. Ter Radfahrer stellte darob bie 
Vcult zur Rebe, erntete aber nur Spott unb Hohn Er fetzte 
sich nun ruhig neben den Straßengraben unb flickte ben tauf- 
moniel, wobei bie Arbeiter neugierig zusahen E« entwickelte sich 
ein Gespräch zwischen ben «ulen unb bem Radfahrer unb bald 
war bie Stimmung eint so freundschaftliche, baß letzterer mit 
stimm flobof ein Gruppenbild der Jelbaebiilir aufnahm Tie 
Rute warteten von Tag zu Tag auf da« Eintreffen de« ihnen 
versprochenen Bildes Endlich kam t« an Ter Ueb««bringet 
war aber ein — Genbarm, der bie Photographierten .inlub, 
mit ihm zum Herrn Amtsrichter zu gehen

Eingesendet.
Aufruf

an  d ie  J & m n i 6 « p e ; im r m r i l l t r  H e il e rre ich«.

K o l l e g e » !
Hm Som tlag. ben 16. unb Sonntag. ben 16. August 

L 3  finbet In Wien bet IV . öftrere chifche lopezierertog fie lt 
T ie Hauptaufgabe dieser Zusammenkunft bei Beilegen aus 

allen Bronlünbern C.flrrteich« —  e* liegen bereit» zahreicht 
Anmeldungen bat —  bildet die

Gründung ire  öflrrrridiisdiru ia p r iim r-  
mriflrr Urrbondr»,

einer Organisation, welche, mir bereit* bet Name sagt. sich 
über ganz Oesterreich erstrecken wirb unb bereit Statuten bereits 
een der Behörde genehmigt sind

Faß biete Organisation eine bringende Notwendigkeit ist. 
wirb lein Kolleg». b tt t» mit le nem Fache ernst nimmt, be­
streuen können, denn tagtäglich Sehen w ir. wie bie Befugnisse 
be« Tapezier ergewerbe« eingeschränkt werben Gerade unsere 
Beilegen am flachen fände find durch bie mangelhafte Auflegung 
de« Gewerbegefehe». wo' uech Sattlern. Zlmmermalern, Tischlern 
x. bie Ausübung be» Tapezierergemerbe* gestattet Ist. bereu1 
angewiesen, 'ich einer Bürgerschaft anzuschließen, welche auf 
gesetzlichem Wege eine Sicherung der Rechte be« Tapezierer- 
meistert herbeiführen wist

Aber auch im Tapeüerrrgewerbe Selbst stnb mancherlei 
Reformen durchzuführen E« find dort. wo noch leine bestehen. 
Fachgrnefl «»schalten. gemeinsame Warenlager unb Einkauf#- 
gef.ll-chaften m gründen. Wantcekutfl mb fachgewerbüche A u f­
stellungen zu o ttenftalten. gesetzliche Bestimmungen gegen bei 
Ptufchwefen unb bie fchw-nMlho-ten Au.oerkänfe anzustreben, 
eine Reich«-Arbest«oemuttinng zu errichten, eine einheitliche 
Arbeit#- unb Werffiölttnordnung unb bie Regelung be« Ver­
hältnis-e« zwischen Aebtiigebrt und -N-hmer zu schaffen unb 
01 eie« andere mehr Alle» d e« kann weder durch bie wenigen 
heute bestehenden Tapezierer Gene ruf Aasten im einzelnen, noch 
mH weniger durch bie znwei-I gemischten ober BoHetno-GenM'en- 
fchafren durchgeführt werten. In welchen gewöhnlich bie rer- 
fchiebensten Gewerbe oerrinigl sind Nur eine Organisation 
der Tapeiiererweister, bie sich Uber ganz 0  e'ierreich erstreckt unb 
der bie Balligen ohne Unterschieb der politischen farteifieflnng 
angehören, kann alle diese Fragen zum Nutzen be« Gewerbe« lösen 

E« ergeht daher an alle Be. egen die dringende Einladung 
zum Besuche de« IV. österreichischen Tape ziem t age« in Wien.

Programme teilend.t unb Auskünfte erteilt bie Genossenschaft
b tt Tapezierer in Wien. V I I I ,  Schmtbgaffe 5.

M n  kollegialem Gruße

A n te n  A re la ,  ) . h  Akte I t e n e r .
9.101,et Mi S nuü 'M M i tee t a b ib i  Mi iSemMIrwcho't Mi 
Z w iv m  in <bi*i baatugoeb- Z«0»ivm  ■  S a .  GemnaOerai 
( « U l . fernen«. Gemtmbrm. Mi »MM S a

A a l V it» » .  Aas. Y a rnbe lfe r,
« « b in  Mi •e n ffre -M i Mt »«gehn Mi ibrrnftwichiti Mi

Zaoqwm m fetau bel|Mi«beUfnMs GewiM m
Cime*.

v .  r
Die Bommando« der Militär-Veteranen-Borp« Waidhofen 

an der -idb« und flm fttinn . sowie brr Beziektoerbaad de« 
Heß Denkmaldunde« «mstetteu erlauben sich die höfliche M itte ilung 
zu machen, baß am Samttag den 15. August I J  Feiertag - in 
Amstetten eine Baifirhulbigung«filir, Sowie auch eine Erinnerung«- 
feiet an bie Okkupation Bosnien# stattfindet, wozu alle Bemrraden 
aller Jahrgänge. Truppenkörper unb Waffengattungen, sowie 
Gäste freundlichst eingelebt» find.

Unter anderem enthält be« Programm: .flaileihulbigung«- 
feier btr 12 Monate für unseren Baiser*, unter gefälliger M itw ir ­
kung d ir Frau Marearin« unb 12 Waidhofner Fräulein«; 
Borftlhrung einer dotnifchen Gruppe, ausgeführt oon Waibhafucr 
tarnen und Veteranen Bongert der Waidhofner und Bmflrttnrr 
Stadekapelle Abfahrt von Waibhofen 1 Uhr v  M m  mittag«

An die P. T. Sommergäste und Bewohner Watdholeni und
Zelle mit Umgebung!

Da« flommanbe be« Militär-Veteranen Bo,p« Wa-bhofen 
an der 's)bb« bringt zur geneigten B inntn i*. daß am Sonntag 
ben 16. August I 3  au* Anlaß be# Allerhöchsten ii«tburt«fc(ti* 
unsere« allergnöbigflcn Baiser« eine BeiletHulblgungtfilrr unb 
eine Erinnerungtftier an bie dotnifche Okkupation zu Gunsten 
de« llnlirftützungtfonbe* in Herrn RiebmilUer« Märze,ikellir In 
Waibhofen e. d fftdd« stattfindet unb alle Gönner unb Wohl­
täter, sowie Kameraden der Veteranenoer eine, Feuerwehren unb 
Gäste willkommen sind

Do« Programm enthält: „Baifrrhulbigunglfeler der 12 M o­
nate für unseren Baiser", unter gefälliger M itw irkung een Fron 
Marcariu« und 12 Waibhofnrr Feän
bosnischen Gruppe, aulgeführt oon Waidhofner Tarnen und 
Veteranen Bongert der Waidhofner Stadtkapelle Alle« Näh re 
durch Plakate

dewn ich habt «ach Viellachea Nersuchea ge

fuitbni. daß dieser doch der belle ist.**

MATTONI'S
GIESSHUBUR

Die Beachtung dleees 
Korkbrind-Zolehena, sowie der 
rothen Adler-Etlquette wird als 
Schutz empfohlen gegen die 

häufigen Fälschungen von
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— D aS  Geheim nis der H a n S fra n  ist stets die 

Zubereitung eines schmackhafte», aromatisch kräftigen und gustiöS 
aussehende» Kaffees. M it  Bohne» allein einen solchen herzu- 
stellen ist aber ganz unmöglich. Es bedarf eines Zusatzes, um 
die vorerwähnten Eigenschaften zu erziele» und besteht einfach 
darin, daß man zu zwei Teilen Bohnenkaffee einen Teil 
OberlindoberS Gesundheits-Feigenkaffee zusetzt. Vergleichende 
Kochproben haben ergeben, daß der letztere (die Firma besteht 
seit .dem Jahre 1788) sich von jeher als Kaffeezusatz am 
besten bewährte. Veibcr gibt es „och manche Hausfrauen, die 
aus falscher Sparsamk.it mindere Nübensurrogate oder billigen 
Feigcnkaffee verwenden und so den Wohlgeschmack des Kaffees 
beeinträchtigen.

„Le Delice“
C ig a re tte n p a p ie r  —  C ig a re tten h ü ls e n .

U e b e ra ll e rh ä ltlic h . 82 62 -16 |

G enera l D ep o t: W ien  I., P red ig e rg as s e  5 .

Kronprinzessin Sie tame-

^herkannt
_  .. bester

^ n a t ü r l i c h e r  a lc a l .

SÄUERBRUNN
T a fe lw a s s e r  e rs te n  R anges . B e w ä h rte s  
H e ilw a s s e r  bei den Leiden derAthmungsorgane 
u. des Magens. Unübertroffen zum Mischen m it Wein, 
Fruchtsäftenu.s.w .Vorräthig in allen Mineralwasser« 
Handlungen,Apotheken,Hotels,Restaurationen etc.

naupUiiederlage für Waidhofen und Umgebung bei den Herren M o ri* 
r a u lf  Apotheker, G ottfried Fries W itwe, Kaufmann.

In  12stlil; 11IIIBUII
b e stes  fra n zö s is c h e s  C ig a re tte n p a p ie r .

U e b e ra ll zu  haben. 81 ss -is

Eröffnung» Anpige.
Beehre mich höflichst anzuzeigen, daß ich das

Cafe „Rathaus“
im Hotel Schmidt am nanptplatz Amstetien am 1. Angost d, J.

eröffne.

Da« C afe ist im modernsten Stile mit allen der Neu­
zeit entsprechendem Komfort eingerichtet, am erikan isch e  
B illa rd e  vom f. k. Hoflieferanten H e i n r i c h  S e i f e r t  u 
S ö h n e  in Wien.

Die meistgelesenen Journale liegen aus.
Für aufmerksame Bedienung und gute, echte Getränke  

ist bestens gesorgt.
Hochachtungsvoll

Julius Lieberzeit
W ie n e r  C a fe tie r .

Möbl. Zim m er
an einen Herrn oder Dame zn vermieten. 

Airschlehner, Fuchsbichl.289 0 1

-
wird zum jeweiligen Marktpreise abgegeben bei der M ilo  
W e itm a n n ’sd)m Gutsverwaltung „ M a r ie n h o f“, Post 
Waidhofen a. d. IbbS. 265 0 - 4

M lütui ^ r r  Mm ■
Ignaz Pöchhacker, Bäckermeister

Waidhofen a. d. Ybbs. Ybbsthorgasse 5, vis-a-vis dem k. k. Brzirksgerlchte,

em pfiehlt den geehrten Bewohnern von W aidhofen und Um gebung sein täg lich  2 mal frisches 
K a ise rgebäck  und sein tä g lic h  frisches K o rn b ro t,  sowie alle Sorten Zw ieback, 

K rio ch e , Theebäckere ien  zu den b illigs ten  Preisen.
Gebäck und B ro t w ird  un en tge ltlich  ins Haus gestellt.

. ' W M  W

Gefrornes |
auch in  Form en.

Ausserdem  im m er frisch  zu h a b e n :

Torten u. Bäckereien aller A rt.
Bonbons, Com pot und M arm e laden , 

Lebkuchen, H o n ig  und W ach sw aren , Descert- 
M e th  in  Flaschen.

U W -  Kunstwaben für Bienenzüchter. "W W
H ochachtungsvo ll

W e ltb e rü h m t
sind die 

anerkannt besten

HAND-
HARMONIKAS

___W

m it M eta ll- und Stahlstimm en

Joh. IN.T r im m e ;
W I E N  46 26 13 

VII 3 Ka isersirasse Nr. 74. 
K a t a l o g e  gratis und franco.

W aidhofen a. <1 Ybbs, untere Stadl 
1fr. 32  (neu).

" X X 7 ~ e lc lr e r  I s t  d e r  " b e s t e
Kaffeezusatz

F O R T U N  A-Kranz-Feigen-Kaffee
Grösste A usg ieb igke it, re in s te r Geschmack.

Feigen- und Malz-Kaffeefabrik M. Fiala, Wien VI/2.
G egrü n d e t 1860. Uebcrall zu h den.

Ein ganz g u t e rh a lte n er, schöner

Landauer
mit Patent-Ofsenbacher-Achsen ist bei Herrn H erm an n  
von H a le r  in W e y e r  a. d. Enns um fl. 335-— 
verkäuflich. 293 2 - 1

J. D ie w a ld ’s 
Dienstverm ittlungs-Institut

3üaidhofen an der IjBBa.
Gesucht  werden landwirtschaftliche Dienstboten und

Köchinnen,

Degen’5
Zeigen-

JCafsee
überzeugt Sie, daß

DEGEN
Feigen-

Kaffee
der beste 

K a f f e e z u s a t z  Ist.
II

X ' . . .  .

unentgeltlich verm itte lt.
A u f n a h m e  suchen:  Stubenmädchen,

Mädchen für Alles, Hausknecht und Kutscher.
N u r empfehlenswertes Personal wird vermittelt.

Anfragen werden nur unter Zusendung einer 
Retourmarke berücksichtigt. 257 0 - 5

Jedermann 340 50 35
kann bis 500 Gulden monatlich leicht und ehrlich ohne 
besondere Kenntnisse und ohne Kosten verdienen, Senden Sie 
sofort Ih re  Adresse mit Retourmarke unter: „U  204" an die 
Ännonzen-Äbtcilung des „ M e r k u r " ,  Mannheim, 
Meerfeldflraße 44.

S c h ü t z e t  E u r e  F ü s s e
Fuß  be im  T ra g e n  

1 a ltg e w o h n t. B ran d»  
fo h le n .

Z uß  b e im  T ra g e n  
de r Asbestsoh len.

0 . H üh ne ra ug en , B e u le n , Nässe, A a l t e . '  A l le  diese 
Uebelstände, bes. d . löst. Schw eiß  u . S o h le nb re nn en  
verschw inden durch T ra g e n  v .  D r. H ögyes’ P a te n t.-  
Asbes t-S oh le n . P e r P a a r 80  h, K 1.20 u. 2 4 0 . Der» 
fa nd  geg. N ach n . ssrosp. u . A nerkennungsschre iben 
v o n  M ilitä rb e h ö rd e n  und höchsten K re ise n  g r a t is .
Reich so rtie rte s  ta g e r  in  säm tlichen A sbes tw a re n .
Z e n tr .: Wien, I., Dominikanerbastel 19.

Knorr’s Tapioca in gelben 
Packeten, eine 

feine u. delikate 
Suppe, hauptsächlich Personen, die an Verdauung«- und 

Magenbcschwcrden leiden.
K n o rr s K aisersuppe (Tapioca mit Grnnkernmehl) 
K n o rr s T ap io ca -Ju lienn e Tapioca mit grün. Gemüs. 
K n o rr s G rü n kern m eh l, sind sämtlich delikate, feine 

aromatische Suppen. I n  jedem Haushalt hochwillkommen. 
U e b e ra ll zu  haben.

S Ausgezeichnet m it 136 ersten 
Preisen.

Tausende von Anerkennnngen.

Von allen Tierärzten und 
Züchtern empfohlen.

H undekuchen
- g e s ü n d e s t e  u u b  b i l l i g s t e  F u t t e r  f ü r  H u n d e

Geflügelfutter:
K  A u s g e z e i c h n e t e s  F u t t e r  f n  c L e g e h ü h n e r .

Vogelfutter IN Schachteln zu K . 1 .— , — .60, 
K. —.30. F ü r  a l l e  i n s e k t e n ­
f r e s s e n d e »  V ö g e l .

Fattinger & Cie., Wien, IV., WiedenerHauptstr. 3.
E s  g ib t schlechte D in d io h n iii i in c n ! — Broschüren aus Verlangen.
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Wiener B u l - t a i i
Volleingezahltes Aktien Kapital 

=  80 Millionen Kronen. ""

Sl. I
An- und Verkauf aller IV ertpap ie re  u n d  Valuten.  Aufbewahrung und Verwaltung von

--------------  Wertpapieren. =
Reserven am 31. Dezember 1901 

K 22 342.701-94.

IST 6 1 -4

j y  Versicherung gegen Verlosungsrerlust.
R e v i s i o n  v o n  L o s e n  a n d  v e r l o e b a r e n  W e r t p a p i e r e !

R e n t e n  A b s t e m p e l u n g  sofort und vollkommen s p e s e n f r e i .

D a n k s a g u n g .
Für die mir anläßlich der langwierigen Krankheit tiiib 

bei dem Ableben meiner unvergeßlichen Gattin, der Frau

Johanna Pich
entgegengebrachten Bcileidsknndgebnngen nnd für die zahlreiche 
Beteiligung an krem Leichenzuge sage ich auf dieser Stelle 
meinen herzlichsten Dank.

U litib l|o fcn  n. b. ||U bö , den 31. In l i  1903.

Eduard Pich.

fyanüscigung.

Meinen und meiner armen Kinder 
innigsten D a n k  für all die herz­
liche Liebe und aufrichtige Teilnahme, 
die uns während der Krankheit und 
nach dem Tode meines geliebten, un­
vergesslichen Mannes von allen Selten 
in so reichem Masse entgegengebracht 
wurde. Nächst Gott seien sie der 
b ste Trost in unserem tiefen Leide.

Y e r g e l t ’s (»«>11!
U l m e r f e l d ,  a n  30. Juli 1903.

£ina fTeyerl.896

Fussbodenlacke
ton

Epilepsi.
«  »ei'«*. )N4e»«ee raft emWsm erotke ,A«Us6rw Ut»n 

wf *k< g«t<4et Mutn «t-
MMfl i « « •»# »4«*, >«n Mi 
M m i h

«■

0. Fritze
und

Christoph Schramm
KaiserCaffee

empfiehl i 1*1 •  -s Ä  Zusah
in billiyken Preisen

Ha n s  F r a n k ,
Waidhofen a. d. Ybbs, Hoher M a rk t  Nr. 13.

Tbeebutter.
C ff t r ir t t  «af 3 « b n * |4 la i

feinste, frische, garantiert naturechte
C e n t r i f u g a n  S ü a a m b m - T h a e b o t t a r  4 0  2 1 t t t
Stiegt h in f»  V r v i . f j n  ab iPaba M o h io a  fe fe il n i. t  L -- 
balt b tt staboni«« »oblbat 2i»fctt I t tn r t  ©nute ■ Ä f f o f l -  I 
la llt f itr  8  12-— p rt 4ii4n*ba.< Iraele itb tr feststelle«

Kronen-Theebutter-Eiport, Mohacs.

aus der 
Fabrik

von

in Linz Vo

Z u % T "  
haben 
ina llen  
Spezerei

kin ant rrhflllrnrr B Helikon
zu rcrfjufm  Au«(anft hl k r  »k>chafI4»<Ue d ©I
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Berühmter
WallfahrtsortH Soootagsbera1 Herrliche

Sommerfrische 
i > w « m h h i m m 1

Hans Halbmayr’s Gasthof
in schönster Lage, in nächster Nähe der Kirche, mit grossartiger Rundsicht von den steirischen Bergen bis

zu den böhmischen und mährischen Gebirgen.

jlesteingerichtete Fremdenzimmer, auch für Sommerparteien.
F ü r  vo rzüg liche  Speisen u n d  G e tränke  is t  bestens gesorgt. -W E  

M assige P re ise. Zuvorkom m ende Bedienung.

Tägliche Steilwagenfahrt nach Rosenau
v o n  M itte M a i bi» E nd» September zu  den von An,stellen und W a id / to s e n  a .  d. Ib b s  k o m m e n d e n

Yet'sonenzilgen. ■ .

Preise der Bergfahrt K  1.20, der Thalfahrt 80 h. %
K in d e r  d ie  H ä lf te .  — K le in e s  R e ise g e p ä ck  f r e i .  A

Besondere Fahrgelegenheiten sind auf vorherige Beslcllimg jederzeit zu haben. T
Ausgezeichnetes Telescop s te h t  z u r  V e r fü g u n g .  Q

■ >

Für Magenleidende!
Alle» denen, die sich durch Erkältung oder Ueber- 

ladung de» Magens, durch Genuß mangelhafter, schwer 
verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen oder durch 
unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden, w ie:

M a g e n ka ta rrh , M agenkram pf, M agenschm erzeu, 
schw ere  Verdauung oder Versch leim ung

zugezogen haben, sei hiemit ei» gutes Hausmittel em 
pfählen, dessen vorzügliche Wirkungen schon seit vielen 
Zähren erprobt sind. Es ist dies der

Hubert U llrich’sche 
Kräuterwein

D ie  f t  r  K r ä u t e r w e in  is t a u »  v o r z i ig -  
Nchen, h e i l k r ä f t i g  b e fu n d e n e n  K r ä u t e r n  
m i I * g u 1 1 m to e in  b e r e i te t  u n d  s tä rk t  u n d  be­
seh t den  V e r d a u u n g » -  O r g a n is m u s  des 
M enschen , K r ä u l e r w s in  b e s e it ig t  B e rd a u -  
n u g S s td rn u 'g e u  u n d  w i r  kt f ö r d e r n d  a u f  d ie  
N e u b i ld u n g  g e s u n d e n  B lu t e s .

Durch rechtzeitigen Gebrauch de» Kräuterweines 
werden Mageniibel meist schon im  Keime erstickt. Man 
sollte also nicht säumen, ihn rechtzeitig zu gebrauchen. 
Khmptome W ie; K o p fs c h m e rz ,  A u s s tö ß e n , S o d -  
b re n n e n ,  B lä h u n g e n ,  U e b e is e it  m it E rb re c h e n  
die bei chronischen veralteten M a g e n le id e n  um so 
heftiger auftreten, verschwinde» «st nach einigen M a l 
Trinken.
S tU h lve rs top fttN g^^uunange^m eFokg .n

l ik s c h m e rz e n ,  H e r z k lo p fe n ,  S c h la f lo s ig k e i t ,  
sowie Blujanstauungen in  Leber, M ilz  u. Psortader- 
system. ( H ä m o r r h o . id a  H e id  en) werden durch 
Kräuterweiu oft rasch beseitigt. Kräuterweiu b e h e b t 
U n V e r d a u l ic h k e it  und entfernt durch leichten 
S tu h l untaugliche S toffe aus dem Magen und dev 
Gedärmen . • y  » ■ r. ■

Hageres, bleiches Aussehen. Blut­
mangel. (Entkräftung
mangelhafter B lutb ildung , und eines krankhaften Zu- 
standeß der Leber. Bei A p  p e t t  i t lo s ig k e i t ,  unter 
nervöser Abspannung und GeinllthSverstimmung, sowie 
häufigen K o p fs c h m e rz e n ,  s c h la f lo s e «  N ä ch te n , 
sichen oft solche Personen langsam dahin. —  Kräuter- 
wein gibt der geschwächten Lebenskraft einen frischen 
Zm puts. — Kräuterweiu steigert den Appettit, besör- 
drrt die Verdauung und Ernährung, regt den S to ff­
wechsel an, beschleunigt hie B lutbildnag, beruhigt die 
erregten Nerven und schafft neue L e b e n s lu s t .  Zahl- 
reiche Anerkennungen und Dankschreiben beweisen dies

K r ä u t e r w e in  ist zu haben in Flaschen 
fl. 1.60 und fl. 2.—  in den Apotheken von W a id -  
H o fe n , W e y e r , L o se n  s te in . W in d  i sch g a rs te n , 
S e i t e n s te t t e n ,  Ä m s te t te n ,  S c h e ib b s ,  A b b s ,  
H a a g , (S nns, S t e y r  u. s. w., sowie in allen 
größeren und kleineren O rten Niederösterreichs u. ganz 
Oesterreich.Ungarns in den Apotheken. Auch' versendet 
die Apotheke in  Waidhofen 3 und mehr Flaschen 
Kräuterweiu nach allen O rlen Oesterreich-UnMns.

Vor Nachahmungen w ird  gew arnt.
Man verlange ausdrücklich

Hubert Allrich'schen Krättterwei«.

In Gross-Hollenstein,
der Perle de« 2)6b8tateS, ist eine lileine Villa, bestehend aus 
fünf Zimmern, einem Kabinett, einer Küche, Keller, Garten und
neugebautem Gartenhaus mit schöner Aussicht, wegen vor­
gerücktem Alter uni 6500 fl. zu verkaufen.

Die Villa ist Hochparterre und neugebaut. 264 4 - 4
Auskunft bei Johann  B ö ttc h e r, Höllenstein a. d. A.

Ligevball-Weine
( g a r a n t i e r t  o r i g i n a l  ö s te rre ic h is c h e )

1902fr per Liter 13 Kr., 
ältere guic Tischtveine per Lilrr 20 Kr.,

versendet von' 5(i Ater aufwärts, gegen Nachnahme ab Bahn­
station LangcnloiS

F ra n z  K a u fm a n n
294 O— l  W e in p r o d n ; e n t

Langenkois N.-Oe., Aaserngalle 1(>4.
F ä s s e r  werden zum Selbstkostenpreise der chnct oder 

innerhalb 14 Tagen in g u t e m Zustande f r a n k o  zurück­
genommen.

bekommen überall

f  i im i wi:r?s3äoamagMws

Andre Hofers
K T  Dni 1S 58

vorzügliches

Kaffeezusatzmittel

B r a n n t w e i n -
W  D e s t i l l a t i o n

wird in jedem O ite eingerichtet und gründl. Manipulation 
von einem Fachmanne kostenlos erteilt; mit der Erzeugung 
und dm  Verkauf kann sofort begonnen werden Für beste 
Erfolge und behördliche Bewilligung wird garantiert. Reflek­
tanten belieben ihre Offerte unter „S ic h e re r  E r fo lg  
P . G. 3 7 .7 2 0 “  an die Annoncen-Expcd. M . D u ke s  
N a ch f., W ie n , I .,  Wollzcile 9, zu richten. 28S 2 0 - l

Stottern hüll schnell und gründlich 
D e n h a r d t ’s Anstall in 
Loschwitz hei Dnsden.

"Z 'ro sp e k t g ra tis . * ^ 0

Bildschön
ist ein zarter weißer und weicher Teint, sowie ein Gesicht ohne 
Sommersprossen und Hautunreinigkeiten. Um dies zu enei Ijen, 

wasche man sich täglich m it 120 4 0 —14

B e rg m a n n ’s L i l ie n m ilc h s e ife
(Schutzmarke: „Z w e i Bergmänner")

Don Bergmann &  Co., Drcslen u. Tetschen a./Elbe. Vorrätig 
per Stilck 80 h bei Hans Frank, W aidhofen a. d. Ybbs.

W e r

besitzt, wende sich an

(Böhmen) .
| Behandlung o h n e  Berufsentziehung.

Kein M edizinversandt!

Kurkosten 15 bis 25 Kronen.

Kaffee, Thee, Kaffee-Ertrakt
beziehen Kenner m ir  von

Brüder Kunz.
Eiskaffee, Creme, Bonbons und Pudding sonnen m it diesem 

Kaffee E x tra k t in einer früher nicht ge'oneiieii ® ! lit  hergestellt werden.
Dieser Kaffee E x tra k t ist unentbehrlich für Jtonbitoieien, Safe», 

Ho e S und seine Küche, ferner fiiv  die Sommerfrische und dort, wo >n 
wenigen SJiinme.i ein llafsee f.r lig  fein seilt.

Unentbehrliuh fite O lfiz icre, Touristen , B n r an- n. GeschüstS- 
prr'o n , Z  mmeehe reu, Post- need Bahnbedeeistete und silr Arbeiter, 
deren iriaim  « Wasser und M ilch zu Gebote steht

J/4  Fische N r. I ,  reicht ch für l!0 Tassen, K 130.
V i „  „  I I ,  „  „  30 „  „  1*— .

F  lialen in W ien: I., Kürt,in erste. 22; I .  SÜQipptinejrrstr. 5 ; I ,  S inger- 
( iraste 30 ; 11. S.inninbamng 10; 111„ Hanptstr. 33 ; IV ., stau.eiten- 
fieaste 2 0 ;i: V., M irgare lei ste. 31 ; V I., Mariahilserstr 113; V I I. ,
Kercheng 11; V I I . ,  ferifiei selberstr. 96 /97 ; V I I I . ,  Jas sstädterstr. 4 ;  IX  , 
Währte g re r. 03 ; IX ., 'Porz, Hang. ? ; X IV ., SechShnns.rstr. 13; X V ., 
Mariahilserstr. 158; X V II . ,  Heriialjcr Hanptstr. b ; X X ., Wallenstein.

strafte 3. 262 1 0 - 2
Zentrale: X IX ., P o l a r  ny go s s e  7. Zahlreiche Depot; in der Provinz.

Amerikanische
künstliche Zähne

ohne Gaumenplatte nach eigener Methode 
im  Z a h n - A te l ie r

H. CZERNY
(früher bei Hofzahnarzt Thomas)

Wien, I., Kärntnerstrasse 43
(E in g a n g : K ru g e ra tra s s e  1).

I t z l ä . s s i g ' s t e  P r e i s e .

No. 8363. AüoIMcr Hartmann’s Mostsübstanzen
zu r B e re itu n g  eines gesunden, k rä ft ig e n

Aaustrulikes

v. R. P . V  22891. (

l ie fe r t  ohne Z u c k e r ausre ichend tru
150 L ite r  fü r  4  K.

Paul Hartmann, Apotheker
S te ckb o rn (S ch w e iz ). K o n s t a n z  (B ad .).

V o r sch lech te r N achahm ung w ird  ru s d rü c k lic h  g e w a rn t. 

Man ve rla n g e  H a r tm a n n ’sche M o s ts u b ­
s ta n z e n  und  achte ans d ie S chu tzm arke . 142 22 10

Prospekte franko und gratis zu Diensten.
V e rk a u f vom  k . k . M in is te r iu m  des In n e rn  g e s ta tte t. 

H a n p td e p ö t fü r  O este rre ich -U nga rn  :

Martin Scheidbach, Feldkirch, Vorarlberg. 
W a id h o fe n  a. d. Y . :  A u g . L u g h o fe r .

Sonntag, den 2. August 1903:
^ r t l t v i i Y i Y  drr HammerschmieLe-

Innung
in K . B a u e rn b e rg e rs  G asthaus

verbunden m it

Tanz-Kränzchen«
Musik: S ta d tk a p e lle .

Anfang 1/28 Uhr abends. Eintritt K 120.
— E le k tr is c h e  B e le u c h tu n g ! —

Um zahlreichen Besuch ersucht 284 2— 2

Die Hammerschmiede-Innung.

62
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tzsr' Scbicbl-Seife,
sie ifi g a r a n t i e r t  r e i n  ont w ä s c h t  v o r s f i g l i c h

M « u

M a n  v e r la n g e  b e im  E in k a u f  ,» 7

W *  garantiert reine Kern-Seife, ""# #
wil  u n r e i n e  S e i f e  w e n i g  a u s g i e b i g  ifl un»

Löscht s c h a d e t

Beste fall» ( tr Leinen nnd- 
Bsomwollwische

ftr prte lest# KnUsetle Beste teils 
i n  Tuchen T e l Teil s. leiden 
steten, sie rtht lech die schinste 

Teins Tische.

D er wirtlich

g e g f garantiert reine Kern-Seife
Ijobcn will, achte  genau auf im  ’Xamia S c h ic h t ' 

und n tb ijt  S c h u tim a rk e n .

E i n l a d u n g
I*  Irr

am 9. Au null d. Z.. prniilr I Uhr nachmittags 
in firn, dnumibrrgrr» Anflhaus, Ulrnrrrllr.

|sil(ii»re»<« SUU l - l

‘20. oriUnlli<iifii

Keneral" O $  O O 
O O Versammlung

des Arbeiter - tooitfimt - Vereines
in Äloibhofrn n. d. tlbbe

(registrierte WtnoffrnfiHefl m ll unbt|d)r4nller (laftung). 

T a g e *  - O rd n u n g :
I .  Hkiltfung bei f r e lo k l l l  btr testen »« itra lvtrfem nilung 
8. Sttchrnfchafilbmdit
3. tkrlchl bei * u | ( i * l l r a le l  event. (Erteilung bei Hbfolulorlum l 
ch 4 feilen« bei Generalversammlung
4. Neuwahl bei l'o iflanb e l
6. Erglnzunglwahl bei Aufflch llra le l
6. A n lra , auf Mklnbtrung bei Paragraphen I bei Genossen

fchafllstaiuil
7. In tr ig e  unb Inlerpellalionen

Di e  M itg l ie d e r  w e rd e n  im  e ig e n e n  In te r  
eeee g e b e te n , s a h lre lc h  su e rsch e in e n . 

3 S * ill* fe n  e. b Im August 1 .03.
A l l r  den H u f f i c h t l r e t :  

Ferdinand Wagner, Porsisteiidcr.

G e s c h ä f t s v e i  ä n t l e r u n g s  - A n z e i g e .
Gefertigt«1 erlaubt tticli eien I ’ .T. Hainen 

Mm W aidhofen >i -/. Ybbs und Um­
gebung bekannt zu geben, dass nie ih r

37iodisten-Ses(fiäft
aut | August d. J. vom Hoben M arkt Nr. I t , 
in d ie  I

2/ntere Stadt D7r, 33
im /. S to rk  verlegt.

Ergebend! G efertig te  erlaubt sieh l i i r  
daa ih r  biaber g« aebenkte Vertrauen ihren 
bedten Dank auaauapreebeu m it der B itte , 
ih r  im neuen Lokale dasselbe aut b w ieder 
zu bewahren.

Hoebaebtungdvoll

OTlarie JCraus

Erste Waidbolner
fye liü a te sse n - Wan

Waidbofeo a. d.Ybbs _ V °
8 ) ü f l& s

V R eichh a ltige»  L a g e r
von

Unterer Stadtplatz Nr. 4
(nächst dem Postamte). ^  ,

i W 5 4  *  Käse. Salami,
< 4  ^  Südfrüchte, Spezereiwaren,

fe insten  P rager Schinken, I 
*  i  Fisch-, Fleisch-, Gemüse- und Früchte-Konservcn, |
D K 0T and aoiMiscbe Weise Bodega). Liqoenre. Ciaipaner.

Kognak, Thee, Rum .
EN GROS- und EN DETAIL-VERKAUF.

W M -  Bestellungen werden bestens und schne llstens e ffektu ie rt.
P re iik u ra n M  g ra tis  und franko.

TEUER

a *  8-1 M o d  i n t  i n .

3 u verkaufen
auf freier (and ist ein voUiiintia tmgmchtrtcf tiniiixfuv«

Haus mit Garten und Wiele
bei ’jNbbfi*, ( ' a f c l g t a b t s  it  17

Gftigm l zuin vrrm xini an 6ouu:imwn.m t

lO G O O O

A
fe in s te n

künstlichen Zahnersatz '<
*in  G o ld  K a n ts c b u c k  etc.

KARL SCHNAUBELT.
B e tiite r  einer tom koken i .  t  M im tierium  »et 
Innern m it b e ton ie rt ermeiteier B e fu fm tt wer- 

tehenen (erweiterten) Kontem en  
— =  W I E N  V I I  , = —  

L in d r i t g i iw  N r. 17».

191

J e d e n  e rs te n  S o n n ta g  im  M o n a t 
ln  W a l d h o f e n  a. d 7 . im  H o te l 

sum  g o ld e n e n  L ö w e n "  v . 9  4  U h r 
so sp re che n

Kickste Sprechstunde Sonntag den 2. Asgist.

» O O O O E K X f  X J G O O C ?

Porzügl. Spcifcfnrtoffclii
ftiihr Ko frei,

.
rc ilju f i tu  M i l o  W e l t m a n n ' * «  WuUxroellasi

M a r le n h o f  ■*. 1 ft tV; *> («  s t  iM  •-& «

der a llg e m e in  b e lieb ten

Fassbodenlacke
von 179 1 - 1

Christoph Schramm
le t bei H e rrn

J. Wolkerstorfer
in Waidhofen a d. Ybbs.

Ein Haus ~..
in NeitO elm  e. ». 7!I I« ,  im Jeane k r  kiek. mH

dfeilm, ,a ,,km 0kf4«|tc grctgiuf, ist au« freier 
unirr kn (Heftigst«! vrtinguagrn ze »tltufre.
Nttzrrr Bulfaell in k r  PnealleeffsttO« birst« Dlaltr«.

Urft« t .  f .  « i l f i r  -eeg. aeatdil. »ri».

CARL KRONSTEJNER, Wien. III . Hauptstrasse 120.
A u r g r i t i t h n r l  m it g o ld r n r n  M rd a ille n .

f  • TW Nr I  n, r*'. «VwwwLwgm. 6 . !• X tv « .« o M M n .
•Vig V t#i#«*rtb. fug Wl-*«'**. gwrwi»! m. numtar, Alk.'i » W.iultrikgerL

D i e  t r e f f e r / e x t e n  F a h n d e - F a r b e n
►  k  e«H M S«, e n m  a  f l i r r te t -  a  «6 M m  an 16 b. * .  » ,  mfm. w irk t1 a  M  

mklngra» la n h X r ^ u  s. *< *  k l  g n tr u w i km Ctkichi^ « t a n  gleich.
2 0 0  K ronen P rä m ie

■r ki Wichmrt» t« WGitmmgra — ■»Intrli nl chrk iifiiiBag fraib nt stak.

ecTiuiUBcrilijwi c .» n r t i ir r  un» ü ^ l r u A r : f l a u n  ß t h » ( i c e i i b t i g  m Seik^sfcn a. I  {/bM. —  ßin Jn ineii ch bu cchtifilriümi nicht ecraaimerttich.

8217


